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Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. en e
Dienſtag den 6. Febru r.

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen. e

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Zum Beſten
der Migquel'ſchen Steuerprojecte

iſt dieſer Tage im bayeriſchen Abgeordnetenhauſe eine
Extravorſtellung veranſtaltet worden, in der Finanz
miniſter v. Riedel die Hauptrolle ſpielte. Herr von

niß zu nehmen!

von 1879 iſt in Bayern der Umfang des mit Tabak
bepflanzten Areals von 3808 ha im Jahre 1879/80
auf 5669 in 1880/81, 6456 in 1881/82 geſtiegen
und umfaßte noch im Jahre
Hektar mehr als 1871/72
natürlich Herr v. Riedel in der bayeriſchen Kammer
nicht, denn nachdem er ſein Sprüchlein geſagt, er
klärte der Präſtdent, die Erörterungen des Staats
miniſters über die Finanzlage ſeien als nicht zur
Tagesordnung gehörig vom Hauſe einfach zur Keunt

Und ſo geſchah es. Die Preſſe
iſt aber glücklicher Weiſe an die Geſchäſtordnung der

e

Riedel hatte das Bedürfniß auf die Reichstagsrede des
bayeriſchen Abg. Dr. Schgedler zur Finanzreformvor
lage zu antworten. Die Abgeordnetenkammer hat ihm
dazu Gelegenheit gegeben. Selbſtverſtändlich wird

bayeriſchen Abgeordnetenkammer nicht gebunden

Politiſche Ueberſicht.

Die Geſundheit des ruſſiſchen Kaiſers
hat ſich ſoweit gebeſſert, daß derſelbe Freitag für
einige Zeit das Bett verlaſſen konnte

Privatweldungen iſt das Leiden des Zaren doch er

der Riedel ſche Vortrag in der gußerbayeriſchen Preſſe
nur im Auszug mitgetheilt, der in der Erklärung
ausklingt, wenn der Reichstag nicht genügende
Mittel bewillige, zu deutſch, die Tabakfabrikatſteuer
ablehne, ſo Kehe Bayern vor einem Deſtzit, deſſen
Deckung ſich nur durch eine Erhöhung der directen
Steuern bewerkſtelligen ließe. Das klingt für die
Miquel'ſchen Ohren ganz gut.

der „Münch. Reueſt. Nachr.“, etwas ganz anderes
her Bewilligt der Reichstag gar keine neuen

nnahmen, ſo muß Bayern an Matrikularbelträgen
Nicht 9 Mill. Mk. wie Herr Dr. Miquel im Reichs
tag behauptete, ſondern nur 5,2 Mill. Mk. mehr an
die Reichskaſſe zahlen, als in dem Etatentwurf für
die nächſten beiden Finanzfahre veranſchlagt ſt.
Der bayeriſche Finanzminiſter hat nämlich bei Auf
Kellung dieſer Etats die Mehrausgabe in Folge der
Militärvorlage außer Betracht gelaſſen,

heblich ernſterer Natur geweſen, als beher ange
nommen wurde. Es heißt, Prof. Sacharins hade,
als er in Petersburg eintraf, den Zuſtand ſo ſchlimm
gefunden, daß er es für ſehr zweifelhaft gehalten
habe, ob eine Rettung noch möglich ſei. Die Er
krankung iſt ganz plötzlich gekommen und war darum
beſonders bedenklich, weil ſchon vor ihrem Ausbruch

der Kaiſer in ſeinem Gemüths uſtand angegriffen war.
Leider nur hat

Miniſter v. Riebel in Wirklichkeit, nach dem Bericht
Zu den Unruhen in Oberitalien wird ge

meldet, daß durch königlichee Lekret der Gexeral
Heeuſch mit der zeitweiligen Führung der Präfectur
von Maſſa betraut worden iſt. Ein Führer der

Widerſpruch fand

h

ergriffen die Chriſten Repreſſalien.
Nach neueren

Regiments Indem wir das glückliche Ereigniß
unſerm vielgeliebten Volke bekannt geben, richten wir

1884785 hundert unſere heißen Bitten zum Allmächtigen, daß er unſeren
erlauchten Sohn und Erben des bulgariſchen Thrones
behüte und beſchütze, daß er ihm Geſunbheit, Glück

und Erfolg bei allen ſeinen Thaten und Unter
nehmungen gewähre zum Wohle, Ruhme und Segen
unſeres theueren Vaterlandes“.

Die tärkiſche Mißwirthſchaft auf Kreta
hat nach einem Bericht der „Times“ eine ernſte
Gährung unter der chriſtlichen Bevölkerung hervor
gerufen. Der Generalgouverneur ließ jüngſt vier
Chriſten, die wegen verſchiedener Verbrechen zum
Tode verurtheilt waren, hinrichten. Mehrere
Muſelmänner waren ebenfalls zum Tode verurtheilt
aber nur einer wurde hingerichtet. Hierüber orbittert

Zwei Türken
wurden in der Nachbarſchaft von Selino gehängt
vorgefunden. Maſſenverhaftungen folgten dieſer Aus

Fhreitung des Fanatismus der Chriſten gegen die

S

h

Mohamedaner. Alle ausländiſchen Conſuln in
Kaneg, mit Ausnahme des ruſſiſchen, proteſtirten
gegen die Hinrichtung der Chriſten und richteten
drahtliche Vorſtellungen an ihre Regierungen.

Zur Revolution in Begſilken wird offiziss
aus Waſhington gemeldet, daß weder das Staats
noch das Marinedepartement in Waſhington weitere
Nachrichten über den Zwiſchenfall in der Bat von
Rio de Janeiro erhalten haben. Admiral Benham

iſt dagegen erſucht worden, einige Punkte ſeines Be
richtes näher aufzuklären.

Anarchiſten, Carlo Gattint, iſt nebſt drei Genoſſen
in der Gemeinde Serravezza, Provinz Maſſa verhaftet
worden. Jn Carrara wurde ein anderer Anarchiſten
führer Namens Balbdini verhaftet

Der norwegiſche Storthing iſt am Freitag er
öffnet worden. Sivert Nielſen wurde zum Präſidenten,

in der
Hoffnung daß der Reichstag das Nöthige bewilligen
werde. Aber ſelbſt Herrn v. Riebel iſt es nicht ein
gefallen, zu behaupten, daß dieſe 5,2 Mill. Mk. durch

Rede ſein, da Bayern im Jahre 1892 einen Ueber
ſchuß von 11—12 Millionen und für 1893 einen
ſolchen von 9—10 Millionen hat; was Herr von
Riedel vorfichtig ſo ausdrückt, daß die Mehreinnahme
für 1892 (von 1893 ſpricht er vorläufig noch nicht)
die Regierung nur über die momentane Schwierigkeit
der Uebergangézeit hinüberbringen würde. Auf keinen
Fall alſo würde Bayern gezwungen ſein, im Jahre
1894/95 die directen Steuern zu erhöhen, wie Finanz
miniſter Miquel im Reichstage behauptet hat. Nur
die Ueberſchuß wirthſchaft des Herrn v. Riedel würde
zur Freude der bayeriſchen Kammer ein Ende haben.
Denn dieſe Ueberſchüſſe geſtatten der Regierung, dem
Verlangen nach einer gründlichen Reform der ditecten
Steuern paſſtoen Widerſtand zu leiſten. Jm übrigen
hat der bayeriſche Finanzminiſter die bayeriſche Finanz
lage genau ſo dargeſtellt, wie der Abg. Dr. S)chaedler.
Jm Gegenſatz zu dieſem hat er nur erklärt, daß die
Rorddeutſchen Staaten über die Crhöhung der nord
deutſchen Bierſteuer verfaſſungsgemäß allein zu ver
fügen hätten, daß er alſo eine ſolche Vorlage nicht
vom Bundesrathstiſch aus beanſtanden könne.
Daß Miniſter von Riedel die Tabgkbauer für
die Fabrikatſteuer zu erwärmen verſuchte, verſteht
ſich von ſelbt. U. g. behauptete er, der Tabakbau,
welcher dereinſt die Grundlage des Wohlſtandes vieler
Dörfer und Gegenden geweſen, ſei ſeit 1871 in
ſtetem Rückgang während nach dem amtlich
dem Reichstage vorgelegten Material der Umfang
des wit Tabak bepflangten Areals in Bayern wie
auch ſonſt ſeit 1871/72 periodenweiſe zu und abge
Rommen hat. Jm Jahre 1879, d. h. in Folge der
Einführung der Gewichtsſteuer habe die Landwirth
ſchaft, d. der Tabakbau, die Zeche bezahlen müſſen
ſagt Herr v. Riedel. Aber in Folge des Geſehes

Ullmann zum Vicepräſtdenten gewählt. Die radikale
Partei hat demnach wieder geſiegt.

Zu dem letzten agnarchiſtiſchen Attantat in
Barcelona wird gemeldet, daß das Befinden des

ſpaniſchen Gouverneurs ſo zufriedenſtellend iſt, wie
Erhöhung der directen Steuern gedeckt werden müßten
Bis zum 1. April 1896 kann davon gar keine

man es den Umſtänden nach nur verlangen kann.
Die Kugel iſt noch nicht aus der Wunde entfernt,
da die Aerzte hoffen, daß ſie ſich bei eintretender
Eiterung von ſelbſt loslöſen werde. Der Attentäter
Murrull iſt als Spieler und Trunkenbold bekannt
und hat ſchon häufig wegen Händel aller Art mit
der Polizei zu thun gehabt. Bei ſeiner Vernehmung
ſoll er geäußert haben: „Jch habe lediglich meine
Pflicht erfüllt. Der Anſchlag iſt nicht gegen Larroca,
ſondern gegen den Civilgouverneur, den Leiter des
antianarchiſtiſchen Feldzuges gerichtet“. Auch letzterer
will nach ſeiner Verwundung die Worte gehört haben
„Mit dieſen da bin ich fertig Die Behörden be
mühen ſich augenblicklich, feſtzuſtellen, ob es ſich um
eine vereinzelte That oder um eine größere Ver
ſchwörung hanbelt. Einſtweilen ſind zehn Perſonen,
die mit dem Thäter in Beziehungen ſtanden, ver
haftet worden, darunter die Anarchiſten Ramon Felix
und Domingo Lino.

Auch wird berichtet, daß der Verbrecher, bevor er ſi

ſchwer erwehren kann. Es heißt darin u. a. „Der
Neugeborene iſt bulgariſcher Prinz, Erbe des
bulgariſchen Thrones, Prinz von Tirnowo, Herzo
von Sachſen, Ritter der erſten und vierten Klaſſe des
militärtſchen Tapferkeits Ordens und Träger des

kürzlich von
Nähe von Bahia von einem Kreny er der Aufſtän

h diſchen genommen worden. An VBoxd des
zum Gobterno Civil begab, im Gerichtsgebäude ge befand ſich der Adeniral Goncalve
weſen ſei und dort wiederholt nach dem Richter, ſtand, den Oberbefehl über z der n Begrt
welcher den Anarchiſtenprozeß bearbeitet, gefragt habe. Regierung zu übernehmen.

Die Geburt eines Thronerben hat dem
Fürſten Ferdinand von Bulgarien Anlaß zu iſt bereits unterdreückt.
einer etwas bombaſtiſchen Proclamation an das bul
gariſche Volk gegeben, bei der man ſich eines Lächeln

Rebellenführer ergaben ſich den Nee
Ihr Prozeß wegen Hochverraths
beginnen.

Kolliers des St. Alexander-Ordens. Wir ernennen das Köpfen

Sollte ſich Admiral da
Gama dem Admiral Benham ergeben, ſo würde die
Ver. Stagaten Regierung dadurch nur in Verlegenheit
gerathen können. Die Waſhingtoner Regierung hat
ihren Admiral deshalb vor einem ſolchen Schritte ge
warnt. Sein Einſchreiten am 29. Januar ſoll
nicht als Jntervention gegen die Jnſurgenten aufge
ſetzt werden, ſondern nur als Maßnahme zum Schutze
der amerikaniſchen Intereſſen gegen die Aggreſſton
der Jnſurgenten. Es wird die Politik der Ver
Staaten bleiben, die Rechts der amerikaniſchen Schiff
fahrt zur Anerkennung zu bringen, während ſie ſteh
jeder Einmiſchung in den braſtlianiſchen Bürgerkrieg
begiebt. Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro
hat der Kriegsminiſter in Folge einer Meinungsver
ſchiedenheit mit den übrigen Mitgliedern des
Kabinets betreffs Verlängerung des Belagerungszu
ſtandes ſeine Entlaſſung gegeben. Wie er
„Times“ aus Rio de Janeiro unter dem 30. Jan.
gemeldet wird haben ſich die fremden Dipfomaten in
einer Conferenz in einer der Anerkennuyg der Auf
ſtändiſchen als kriegführende Partei
günſtigen Weiſe geäußert; der Vertreter der Bern
einigten Staaten hat demgegenüber eine ablehnende
Haltung eingenommen. Die Geſandten rathen ihren
Regierungen telegraphiſch an, beide Parte ten als
kriegführende anzuerkennen. Dadurch hat vie
Sache der Aufftändiſchen wieder viel gewonnen.
Außerdem haben dieſelben wieder eine nennens

werthen kriegeriſchen Erfolg erruAngeblich ſollen dieſe Beiben e a m gen Nah
die Abſicht gehabt haben, in Gemeinſchaft mit Murrull
bei der Beerdigung der Opfer des lehten Anarchiſten
anſchlags von den Dächern Dynamitbomben zu werfen.

einer Depeſche des „New Hork Herald aus Monte
video iſt der Transportdampfer „Jt pu“, welchen

Montevideo abgegangen war, in ver

Der Aufſtand auf Samog im Bezirk Aang
Auch ohne den Schutzder Kriegéſchiffe her betheiligten Staaten e

Malietog gelungen, des AufftandesNach Meldungen der „Times Herr zu werden
aus Samoader Aufſtand gänzlich niebergeſchlagen. Slchtehe

hierungstrippen,

e ginn 30. Jan.
e ene Derfügkng, welchein Kriegszeiten gls Anchelftlich un

ſoll
Der König erließ ne

denſelben zum Chef des 4. Infanterie Regiments von ſetzwidrig bezeichnete



Als Sühne für die Ermordung ſchwedi
ſcher Miſſionare hat der ſchwediſche General
Conſul Bock nach langen Verhandlungen mit dem
chineſiſchen Bicckönig Tſchang Tſchih-tung folgen
des zugeſtanden erhalten Neun Asgeklagte, denen
die Betheiligung am Aufſtande nachgewieſen iſt,
werden mit ſtrengen Strafen belegt, zwei davon mit
der Todesſtrafe.
Sungpu eine neue ſchwediſche Miſſion errichtet; die
ſofortige Ausführung dieſes Plans iſt wegen der
ſtarken Erregung der Bevölkerung in Folge der letzten
Vorkommniſſe unthunlich Die Provinzial Regierung
verpflichtet ſich durch Bekanntmachungen u. ſ. w.
der künſtigen Miſſton den Boben zu ebnen. Der
Magiſtrat von Mancheng wird von ſeinem gegen
wärtigen Poſten entfernt 3) Die Provinzlal- Re
gierung zahlt eine Entſchädigung von 32000 Tasls
die Verfügung über dieſe Summe bleibt der ſhwedi
ſchen Regierung überlaſſen.

Dentſchland.

Berlin, 5. Februar. Der Kaiſer und die
Kaiſerin begaben ſich am Freitag um 9 Uhr mit
ihren fürſtlichen Gäſten, der Herzogin Wera von
Württemberg und deren Töchtern, den Herzoginnen
Elſa und Olga, ſowie Prinz und Prinzeſſin
Heinrich nach dem königlichen Opernhauſe, um
dort dem Subſcriptionsballe beizuwohnen. Am Sonn
ghend Vormittag nahm der Kaiſer die militäriſchen
Vorträge entgegen. Um 1 Uhr begaben ſich beide
Majeſtäten nach der Dreifaltigkeitokirche, um der
Trauung des Hofmarſchalls Grafen von Pückler mit
der Gräfin von der Schulenburg beizuwohnen. Nach
vollzogener Trauung fand im Eliſabeth Saal des
königlichen Schloſſes eine größere Frühſtückstafel ſtatt,
zu der auch die nächſten Angehörigen des neuver
mählten Paares eingeladen waren. Geſtern Vor
mittag begaben ſich die Majeſtäten nach der Dom
Jnterimskirche und wohnten daſelbſt dem Gottes
Hienſte bei.

(Der Beſuch des Kaiſers beim Fürſten
Bis marck) wird, wie dem „Hamb. Corr.“ gemeldet
wird, um bie Mitte des Monats erfolgen. Es heißt,
daß er mit der Reiſe des Kaiſers nach Kiel zur
Vereidigung der Marinetruppen in Verbindung ge
bracht wird.

GKaiſerin Friedrich) iſt am Sonnabend
In Osborne eingetroffen. Nach Beendigung ihres
Beſuche begiebt ſich die Kaiſerin nach Jtalien, wo
ſte in Neapel ihre Tochter, die Herzogin von Sparta,
antreſſen wirb, die aus Geſundheitsrückſtchten Griechen
land auf kurze Zeit verlaſſen wird. Die Königin
von England will, wie dem „Rhein. Cour.“ aus
Kronberg gemeldet wird, auf ihrer Reiſe nach Cannes
und Koburg im April auch die Kaiſerin Friedrich
auf Schloß Friedrichshof, das Kaiſerin Friedrich Ende
März bezieht beſuchen

(Kein Miniſterwechſel.) Die Mittheilung,
Daß Cultusminiſter Dr. Boſſe an Stelle des Herrn
w. Schelling, der angeblich ſeine Entlaſſung nehmen
will, Juſtiz miniſter werden ſolle, iſt, wie uns
von zuverläſſtger Seite berichtet wird, unbegründet.

(CDeutſche ruſſiſcher Handelsvertrag
Die ſeit Anfang October v. J. ſchwebenden com
miſſariſchen Verhandlungen über den Handels
vertrag mit Rußland ſind, wie wir hören, be
endigt. Die Veröffentlichung des Vertrags im
„Reichsanzeiger“ ſteht bevor.

(In Betreff der Dispenſationsgeſuche
bezüglich der Schulpflicht) wird der „L. C.“
auf eine Anfrage von zuverläſſtger Seite poſttiv ver
ſichert, daß die Behauptung, der Cultusminiſter Dr.
Voſſe habe die bisherige Praxis verlaſſen, nicht zu
treffend iſt. Materiell ſei nichts geändert. Der
Cultusminiſter hat nur verfügt, daß z. B. im Regie
zungsbezirk Oppeln über die Dispenſationsgeſuche in
Zukunft nicht, wie bisher durch die Bezirksregierung,
ſondern durch die Kreisſchulinſpectoren Entſcheidung
getroffen werden ſoll.

Gu der Novelle zum Jnvaliden
Unterſtützung sgeſet) veröffentlicht das Armee
verorbnungsblatt“ die nunmehr vom Kriegsminiſterium
erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen.

(Derx Kaiſer und Fürſt Bismarck.) Mit
welchem Uebermuth die Umgebung des Fürſten
Bismarck wach deſſen Begegnung in Berlin erfüllt
äſt, ergiebt ſich fortgeſetzt aus den Berliner Corre
ſpondenzen der Mänchener „Allg. Zig. welche durch
Hie Familie Bismarck inſpirirt werden. Die Stellung
des Grafen Caprivi, ſo heißt es, ſei durch die
letzten Vorgänge zwar nicht erſchüttert, aber doch
edenfalls ſtark geſtreift worden. „Nun läge es
a vielleicht nahe, daß Graf Caprivi der veränderten
Situation Rechnung trüge und ſei es mit, ſei es
ohne Befehl des Kaiſers ſich zum Fürſten Bis-
arck in ſolche Beziehungen ſetzte, die es ihm er
möglichten, die Anſicht und den Rath des

Fürſten ober ſelbſt deſſen perſönliches Eingreifen,
g. B. durch eine Rede im Herrenhauſe, zu erbitten
Aud damit bas ngehzuholen, was er vom Tage ſeines

2) Binnen Jahresfriſt wird in

Amtsantritts an nicht hätte unterlaſſen ſollen. Graf
Caprivi aber habe den politiſchen Gegenſaß noch auf
das perſönliche Gebiet übertragen duech die bekannten
Erlafſe und durch mehrere Anordnungen, welche er

als Amtsnachfolger nach dem Rücktritt des Fueſten
Bismarck ſeiner Vorgänger gegenüber zu treffen hatte

Weiterhin beruft ſich der Correſpondent auf Herrn
Migquel, welcher aus ſeiner großen Befriedi

gung über die Annäherung des Kaiſers an den
Fürſten Bismarck dem Grafen Herbert gegenüber beim

Ordensfeſt und beim Geburtstag des Kaiſers kein
Hehl gemacht habe.

(Die Arbeiterfreundlichkeit der
Konſervativen) ſetzt die „Konſ. Corr.“ in das
hellſte Licht, indem ſte erklärt, nachdem die Getreide

zölle, aus deren Erträgen die Steuernachläfſe, Auf
hebung des Schulgeldes (2) zum Beſten der Arbeiter

klaſſen beſtritten werden, „unterbunden“ ſejen, „werde

gemacht und die Beſtenerung der unteren Klaſſen
der Einkommenſteuer wieder hergeſtellt werden
müſſen. Mit anderen Worien, die Agrarier wollen

treidezölle erholen. Die „N. A. 3.“ freut ſtch, in
a

begegnen. Als ſolche bezeichnet ſte auch die Be
hauptung, daß der Mittelſtand durch die (progteſſtve)
direkte Steuer am meiſten getroffen werde. Das
geht ja noch über Herrn Migquel, der nur ſagte, daß
die Zahl der Steuerpflichtigen in den mittleren
Klaſſen, d. h. mit Einkommen bis zu 9500 Mark
er die größere ſei. Das iſt ganz was
anderes
e

Parlamentariſches.
Die Börſenſteuercom miſſion des Reichs

tags berieth am Sonnabend die Beſtimmungen über
die nicht abgabepflichtigen Kauf und Anſchaffungs
geſchäfte. Dieſelben wurden nach der Vorlage (Nr. 2
Geſchäfte über im Jnlande von einem der Vertrag
ſchließenden erzeugte Waaren mit einer rebactionellen
Abänderung) angenommen. Hinzugefügt wurde auf
Antrag des Abg. Rintelen folgende Befreiung „von
den zur Verſicherung von Werthpapieren gegen Ver

Stewpelpflicht des nach Erfolgen der Verlooſung
ſtattſindenden Tauſckgeſchäfts.“ Die Commiſſion
geht alsdann zu dem Text des Geſetzes über.

Die Wahlprüfungscommiſſion des
Reichstags beantragt die Wahl des Frh. Saurma
v. d. Seltſch im 4 Wahlbezirk Breslau zu bean
ſtanden.
nach der Feſtſtellung der Commiſſton, mit einer
Mehrheit von 260 Stimmen gegen den freiſtnnigen
Candidaten Goellner Pilzen gewählt worden.
die Wahl liegt ein ſehr detaillirter Proteſt vor.

die Commiſſton für „unerheblich“, „unſubſtantiirt“,
„auf das Wahlergebniß einflußlos“ u. ſ. w. Nur
über einige Behauptungen, welche Verletzungen des

beantragt die Commiſſton amtliche Erhebungen, von
deren Ergebniß die Gültigkeit der Wahl abhängt.

tauben und den Brieftgubenſchutz im Kriege, iſt dem
Reichstage zugegangen.

Bei der Berathung des Antrags Groeber
und Gen. betreffend Beſtrafung des Kaufens
von Nichtmitgliedern in Conſumvereinen
in der Reichstagsſttzung vom 17. Januar d. J. hat
Abg. Klemm- Dresden (Antiſemit) behauptet, es gebe
auch Conſumvereine unter kaiſerlicher Flagge, nämlich
auf der kaiſerl. Werft in Gaarden, ein Geſchäft für
Bier und Branntwein und zwei „Verkaufsſtellen der
kaiſerl. Werft“ in Gaarden und Kiel, die auch an
Nichtarbeiter verkauften. Der „Reichsanzeiger“ kon
ſtatirt, daß auf der kaiſerl. Werft in Gaarden eine
Cantine, welche der Arbeiterausſchuß auf eigene Rech
nung betreibt, exiſtire; dieſe verkaufe nur Bier. Die
Waarenverkaufsſtellen in Gaarden und Kiel ſeien
auch nur für bie Arbeiter und Unterbeamten beſtimmt
und führten keinerlei Delicateſſen. Alle drei Geſchäfte
ſtnd zur Gewerbeſteuer herangezogen

Dem Herrenhauſe iſt der Entwurf eines
Geſetzes zur Abänderung und Ergänzung der evan
geliſchen Kirchengeſetze für die acht älteren
Provinzen zugegangen, welches von einigen ſach
lichen Aenderungen abgeſehen den Zweck hat, den
Forderungen der in der Generalſynode unumſchränkt
herrſchenden Hochkirchler nach Selbſtſtändigkeit und
Unabhängigkeit der evangeliſchen Kirche entgegenzu

kommen. Es handelt ſich darum, eine ſehr große
Zahl von Beſtimmungen der in den Jahren 1874
bis 1876 erlaſſenen Geſetze unabhängig von der Zu
ſtimmung des preußiſchen Landtage zu ſtellen, d. h.
die Mitwirkung des letzteren bei einer Abänderung

derſelben auszuſchließen. Von einer Provinzialſynode
oder der Generalſynode beſchloſſene Kirchengeſetze ſollen
in Zukunft nur der Vorprüfung des Stagtsminiſter ums
barüber unterliegen, ob gegen den Erlaß derſelben

e

h

der Arbeiterſchaft der Steuerbruck wieder fühlbarer

ſich an den Arbeitern für die Ermäßiguung der Be

der „Konf. Corr.“ ſo geſunden Anſchauungen zu

looſung ſtattgefundenen Geſchäften, unbeſchadet der

Frh. v. Saurma iſt in der Stichwahl,

Gegen
Die

Mehrzahl der Behauptungen dieſes Proteſtes hält

Wahlgeheimniſſes in der kraſſeſten Form betteffen,

Der Geſetzentwürf, betreffend die Briefe

von Staatswegen etwas zu erinnern ſei. Staats
geſetzlicher Ergänzung ſollen in Zukunft nur Kirchen
geſetze bedürfen, welche die Vertretung der Bemeinde
nach Außen und in vermögensrechtlicher Beziehung,
die Verwaltung des Kirchenvermögens, die Rechts
verhältniſſe des Patrongts, das kirchliche Beſtenerungs
rechts und die collegigle Berfaſſüng der kirchlichen
Behörden betreffen. Alle weitergehenden Beſtimmungen
über die Zuſammenſehung der Bemeinde- und Syno
dalorgane u, dergl. ſollen in Zukunft nur an die
Erklärung des Staatsminiſterinns gebunden ſein,
Man ſollte annehmen, daß eine Adänberung ver
Kirchengeſetze doch auch einen praktiſchen Zweck habe.
In der Begründung aber wird konſtatirt, es veſtehe
keineswegs die Abſtezt in den von der Staats
geſetzgedung loszulöſendenn Punkten eine kirchen

geſetzliche Reviſton der Kirchengemeinde- und Syno
dalordnung und der Generalſynodalordnung vor

zunehmen. „Cine gktuelle Bedeutung hat alſo die
Maßregel zur Zeit überhaupt nicht; ſte will

nur für die Zukunft eintreten denfalls eine Berein
fachung des kirchlichen Geſetzgebungéverlgnfs er
möglichen Wie eine ſolche Reviſton in den Händen
der Provinzialſynoden und der Generalſynode in

J

deren jetziger Zuſamwenſetzung atte fallen würde, davon
kann man ſich unſchwer eine Vorſtellung machen.
Um ſo weniger Anlaß liegt für die Landesvertreiung
vor, in den zahlreichen in Betracht kommenden Be

ſtimmungen die Wahrung der Staatéinterefſen aus
ſchließlich dem jeweiligen Staatswminiſtertum zu über
tragen. Jn dem jetzigen Abgeordnetenhauſe freilich
werden die Wünſche der Generalſynode, d. h. der

Herrn Stoecker u. Gen. auf verſtändnißvolle Be
friedigung rechnen dürfen. Exklärt es doch die
Kreuztg.“ für eine Chrenſache, die angeblich tenden

ziöſen Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes von 1874
und 1876 rückzängig zu machen und zwar noch über

den Jnhalt der Vorlage des Miniſters Boſſe hinaus.
Daß die in Rede ſtehenden Geſetze abänderungbe
dürftig ſind, geben wir freilich ohne Weiteres zu.
Bor Allen bedarf es einer Emancipation der Kirchen
gemeinden im Sinne wahrer Selbſtverwaltung. Die

Herrſchaft der Herrn Stoecker u. Gen. über die
evangeliſche Kirche noch unumſchränkter zu machen,
als ſie leider jetzt ſchon iſt, dazu werden die Liberalen

die Hand nicht bieten

Provinz und Usgegend.
t Eisleben, 3. Febr. Das „Cisl. Tageblatt“

ſchreibt: Die Erſcheinungen in der ZJeißingſtraße und
ihrer Uggebung haben ihren Fortgang genommen.
Die Senkungen ſchreiten fort und äußern

ihre Wirkungen an den betroffenen Häuſern nament
lich im mittleren Drittel der Zeißingſtraße und dem
Theile der Sangerhäuſerſtraße, der oberhalb der Ein

mündung der erſteren liegt. Gleichzeitig ſteigen
aber auch die Grundwaſſer mächtig auf
Jn dem Keller der Bergſchule, den man wiederholt
leer zu pumpen verſuchte, werden genaue Meſſungen

äaxgeſtellt, die eine ganz enorme Erhöhung des
Grundwaſſer ſtandes erkennen ließen. Der von
vornherein nicht günſtige Baugrund iſt durch die ſtetig
wachſenden Waſſermaſſen in den oberen Erdſchichten
immer nachgiebiger geworden und läßt die Häuſer
ſinken. Die durch die Bohrungen feſtgeſtellte wechſelnde

Geſtaltung der Diluvialſchichten bewirkt es, daß die
ſchädigenden Einflüſfe für die einzelnen Gebäude ganz
verſchiedene Verhaälſniſſe ergeben. So ſehen wir neben
ſchwer beſchädigten Häuſern ſolche, welche wenig, ja
ſogar ſo gut wie gar nicht gelitten haben. Ware
ein Einſturz unterirdiſcher Hohlräume, der ſeine
Wirkungen bis zur Oberfläche erſtreckte, erfolgt, ſo
müßte ſich ſchon längſt der Anfang einer Trichter
bildung zeigen, d. h. die Senkungen der Häuſer
müßten ſich in Radialrichtung nach dem Mittelpunkte
der Zerſtörung erſtrecken. Die jetzige regelloſe und
wechſelnde Geſtaltung läßt nur die Annahme einer
Beeinfluſſung durch im Diluvium circulirende große
Waſſermengen, deren Vorhandenſein ja auch direct
bewieſen iſt, zu.

Erfurt, 3. Febr. Den Motoren und
Spezialmaſchinen Deutſchlands bietet ſich dieſes
Jahr eine äußerſt günſtige Gelegenheit zur Dokumen
tirung ihrer Leiſtungsfähigkeit durch die mit der
Thüringer Gewerbe und Jnduſtrieaus
ſtellung in Erfurt verbundenen Zuſammenſtellung
und Jnbetriebhaltung von Muſterwerkſtätten für
das Kleingewerbe, zu welchem Theil der Ausſtellung
Ausſteller aus ganz Deutſchland zugelaſſen wer
den. Es ſoll vabei den Gewerbetreibenden nicht nur
gezeigt werden, welche Menge von Rühtzlichen und für
ben zeitgemäßen Gewerbebetrieb nothwendigen Hilfs
werkzeugen zu Gebote ſtehen, ſondern es ſoll auch
die Praktiſche Anwendung der beſten Hülfsmittel in
denkhar natürlicher Weiſe veranſchaulteht und die
Werkſtätten der verſchiedenſten Gewerbe in vollem

h

ſogen. „Sonderabtheilung“ zeigen, daß die dabei
intereſſirten Kreiſe der Maſchineninduſtrie von der
Bedeutung und Nützlichkeit einer ſolchen Ausſtellung
voll und ganz überzeugt ſind.

Betrieb vorgeführt werden. Die Anmeldung zu dieſer
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Weißbuchen
Kind zu verkaufen Gr. Kahna Nr. 5.

Eine gute I 90 Hypothek von

ars 2900guf ein hieſiges Hausrundſtück iſt ſofort oder
Näheres in der Exped. d. Sſpät er zu cediren.

Blattes.
Eine Wohnung, S, K., K. mir Zaveh. u.

Waſſerl., (n. a. d Bahn) z. verm. u 1 April
z. bez. bei Win Bergmann Lauchit Str.

A Familien Wohnungen a 25 Thl zu
vermiethen gr. Sixtiſtraße 9.

3 Familien Wohnungen von I 28 und
30 Thlr zu vermiethen Soanlſtraßte 13

Eme ſrend ſche Wohnung ver T April zu
Amtshäuſer

Flarkt IO0
iſt 1. und 3. Etage zu vermiethen und
I. April zu beziehen (1. Etage event.
auch ſofort).

S. Weniger
e

L Etage Markt Nr. 92
u vermiethen, beſtehend aus 4 Zimmern 2
agmmern Küche, Waſſerleitung und Zubehör,

ſofort zu beziehen.

Golthardtsſtraße Ur. 15
iſt eine ſchöne geräumige Wohnung an kinder
loſe Leute oder einzelne Dame zu vermiethen
nd I. April er zu beziehen

Eine moöblirte Kkube
zu vermiethen kleine Ritterſtraßze 11.

Gine freundlich wöblirte Stube
Iſt ſoſort zu vermiethen Wiudberg 10.

vermiethen

Ein mvblirtes Jimmer nebſt Schlafe
Zimmer ſofort event. um 15 Februar er
Zu vermiethen Gotthardtsſtraße 33 I.Jwei freundliche Swhlaſſtellen e

große Ritterſtraße 9
Zwei Schlafſtellen

offen

vffen Schreiberſtraßze 2.
Schlafſtellen

offen Oelsruhbe 2.
Senlefstelle, auf Wunſch mit Koſt,

ſofort zu beziehen
Annenſtraſze 9, 2 Trepven rechts.

r

Geſ. p. 1. März a. c. ein m öhbliwtes
mmer Angebote mit Preis an die
Sxped. d. Blattes.

e

Großſolio- Ausgabe
terlalinngstektüre n
inane und Novellen der erſten zeitgenöſſiſ
a Chroni der Zeilerriguiſe

hervorragender

Fachmänner

z Spi

in unerſchöpflicher Fülle und Mannigfältigkeit. 9

in Familien und Wellblatt
e e

I Preis vierteljährlich Preis für die allvier-
(13 Nummern) zehntägig erſchein. Hefte

3 Mark. 50 Pfennig.
Die erſte Kummer oder das erſte Deft iſt durch

e Buchhandlung zur Anſicht zu erhalten.

c Abonntentents
chhandkungen und Poſtanſtal

n h

Marſcher hochtragende u.

7 e e e e ee ece e c.F rI g.

e

Gabelnh grösste Kuswahl,I. Neumay er, Meuſchauer Straße 6.
De Lespeig, Leplayſtr. 5.
e e e z S e eVIaSSOwer Lotterie.

Ziehung am I. 16. Febr. 6197 Gewinne i. W. v. 259000 Mk.
Hauptgewinn 50 000 K. oder baar 45 000 M.

e

à Loos 1 Mie. II Losſe Mk. 10. Liſte und Porto 30 Pf.
L. e O Boe ph. Bankg., Berlin o 9 Straße 71

Reichshask Giro Conto. Telegr. Adreſſe: Haupttreffef, Berlis.

Von Mittwoch an verkaufe

S prima Ochſenfleiſch. De
L. Nürnberg.90000000009006909009

r Aen astnacht v

Mittwoch den 7. d. M. trifft e
ein großer Transport Weſer

neunmilchende Färſen und
S Kühe bei mir zum Berkauf ein.

Dienſtag den G.
d. M. erhalten wir
wieder in großer

Alle Gewinne werden i 90 h in harren Getdle nung e zahlt S
Potsdamer b

Speolal-
Reste-Geschaft,

Weifsse Mauer 16 I.
Zur Conhrmation
Bostö Kloidorstoſte,

schwarz und farbig, in allen neten
Farben, glatt und gemustert, welle

Wolke 4 bis ca. 7 Meter lang,
Wernkeigem in Belges etc.

BRester In el, BReste- an
len te, gute waschechte Qualitäten,
Sohiireenstoſſe, Winter

s ofe, Wegte-sehofttem, rei-
zende, neueste Muster für immer
Klefdehem, Keertein WWaehis-
Kuh und Ganz vie Danmem-

und Rinmnglers ehren
weise fest, aber Unerreicht

Wwüllig!

Hechwig Kostorz,
Weilsse auuern 16 I.

i l r
e M iseröl, beſte Marke,

S Liter 22 Pf.
G Petroleum amerik.

à Liter 18 Pf.
Soler öl

S Liter 16 Pf.
centnerweiſe oder in ganzen Barell billiger,
empfiehlt

3 5 Klempnermſtr.,H. Müller un Schmaleſtraßze 10.

Für Kanarienzüchter!
Verkaufe m. St., 8 Stück jähriger echter

St Andregsberger Kauarienhähne billigſt,
quch ca 30 St. Weibchen

S. Grätemmaener,
Kaiſer Friedrichs Garten.

Fente Dienſtag

Schlachtefeſt
W. Dahmn.

d Kauffse,
e ung

fernH. iter fernSchmaleſtrafze 10.,
empfiehlt

Koch und Heizöfen,
e Herde

empfiehlt

S

Pfannenkuchen
und Spritzkuchen

S in unr beſter Qualität
Gust, Schönberger jun.

s

Jlluſtrirte Franen- Zeitung.
Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

Jährlich 24 Doppel- Nummern in farbigen Umſchlägen.
Unterhaltungsblatt: Romane, Novellen, Feuilletons, Redactions Poſt

Eirca 200 Vollbilder und Text Jlluſtrationen.
Beiblätter: Kunſtgewerbliches, Aus der Frauenwelt, Mode und Hand
arbeiten, Literariſches.
Modenblatt: Statt 8 jetzt 19 Seiten umfaſſend. Etwa 2000 Abbildungen

Fürs Haus, Gärtnerei, 14 SchnittmuſterBeilagen, 24 farbige
Modenbilder, 8 ExtraBlätter, 8 Muſterblätter für künſtleriſche
Handarbeiten.

Abonnements werden bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten zuw
Preiſe von 2 Mk. 50 Pf. oder 1 Fl. 50 Kr. b. W. vierteljährlich jeber
zeit angenommen. Außerdem erſcheint eine

große Ausgabe mit allen Kupfern
unter Zugabe von 36 großen farbigen Modenbildern, alſo im Ganzen 60, zum
Preiſe von Mk. 25 Pf. oder 2 Fl. 55 Kr. 5. W. Probe Hefte gratis und franes in allen
Buchhandlungen und in den Expeditionen Berlin Pytsdamerſtraße 38; Wien l.
Operngaſſe 3.

Tehuny ol Senſel Neue Strümpfe
zurecht gemegt. Nähere
alzenesterassee G, parterre

n e e ne ean ittargege,

Aelkene ellein ächte Marke
Dreieck mit Crdbkugel und Kreuz

Wirkſamſtes Mittel gegen nerven rhenttg
tiſche und gichtiſche Leiden, Podagra,
ſowie gegen Flechten, Hautausſchläge e

Vorräthig 50 Pf. bei
W. Crrtae, Stadt Agothele

Nene Fobelbänk Pf. 50 Pf. empfiehlt

h von meiner Krankheit wieder ge
Beeſen bie
Frau Fenriette Jeſſelbarth,

ESaalſtraße Nr. 2.

Jch vertrete nein Amt wieder, da verkauft Se e

von Bergmenn Co. Berlin n Jrkſt a. M. et enAvekunft ertheilt

Fimbeer- Marmelade

Burgeane 8 e

e Gon eſind zu haben in der Vuchdruckerei von e
a. h sseeee, Delgrube 5

Ausführung zu billigen Preiſen

S

Aas beste Wetten ätr Gerlcl-
Kagekhae s Dose S

empfehlt Waunl erger, NMerss-
burg, Neumarkt-Progerie 14.

R. S C um i d
en

Bolgernlbdewnel w. Sempfiehlt
ſtarke rinsleserne Halbſtiefeln Mk.
Damen und Kinderſchuhe in größter Ans
wahl zu billigſten Preiſen.

es Huſten, Heiſerkeit
empfehle die ſeit Jahren bewährten Marne

I ue eben aus vonRovb. Hoppe, Halle a. S, à Pack. 15 u. 25
Pf. Carl Herſfuerth, Breiteſtraße.

nd vilnger mit Erfolg er
alle Mühewalteng Gervielfälti

gung), Porto und Rehenſpefen
erſparen will wende ſich an die

älteſte und Jeiſtungsfähigſte
Annoncen- Expedition

Maasengtein e Veogler, A. G.Flage guregr-

entont. Cacao ver
à Pfd. 2,00 240 und 8,00 Mk. empfiehlt
Guſtav Hhönbderger jun.

a 5 nCafdHaus Reuſchan.
i

S aen nDienſtag, S Febe, vott abends S hre ab.
S eDazu tſtt.

3



n ere

Unterröceke, Taschentücher Zu billigsten Preisen.

1segnmunempfehle in grosser Auswahl sehwarze, weisse und farbige Kleidersfofte, fertige Wäsche,
Ecdl, Zontgraf,

Nächſten Donnerstag den S.
S d. M. ſteht ein Transport

uns zum
ine ſchwerem und leichten Sch

Verkauf.
Albert

Verein ehemaliger Garde.
Mittwoch den 7. d. M Monats ver-

an mann gr. Der Vorſtand
Verband

der kirchlichen Vereine
Mittwoch den 7. Februar er. abends

S Uhr, im untern Saale des Schloßzgarten
Pavillons

3. AbonnementsVortrag
des Herrn Peſtor Faber, Tſchirma: „Ein
Veheimniſevolles Erlebniſz in Turkiſtan

Zum Eintritt berechtigen die Abonnements
karten. Außer Abonnement Eintritt preis
Z0 Pf. an der Kaſſe Der Vorſtaud.

Herein der Gaſtwirthe
von Merſeburg und Umgegend.

Ausserordentliche
General Versa mung

h

age bei

tein

Wilhelm Wolf,
Gotthardtsſtr. 39, Gotthardtsſtr. 39,
empfiehlt Corſets in allen Pieiſen, echtschwarze
Strümpfe in den bekannten sotiden Qualt-
täten, Wollgatne. Anterzenge, Weßen, Che
miſettes, Shlipſe, Hoſenträger, Gummi
wäſche, Schürzen etc.

Angefangene und uullerfertige Schuhe,
Kiſſen, Hoſenträger und Teppiche verkaufe ich
zu bedeutend zurüel geseteztem Preiſen.

Winter ne Rerſehurg

Winter le zu Merſeburg ſuchen auch in
die m Jahre weder mehrere theils als Ver
walter, theils als Oeconomie Lehrlinge zum
1. April d. J. Stellung Prinzipale, welche
hierauf Zu reſleckiren geneigt ſind, wollen ſich

Herrn Glaß, Neumarkt Nr. 38 zu Merſeburg
wenden, welcher nähere Auskunft zu geben
gern bereit ſein wird.

Dölkau, den 25, Januar 1894
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen

Kreis Bereins Merſeburg.
Graf Hohenthal.

Sieber's Reſtaurant
Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

2 Lehrlinge
ſuchen Otto Schultze Sohn.

Einen Lehrling
ſucht NMümeh, Händelsgärtuer.

Ein zuverläſſiges kraſtiges Denſe-
mädchen zum Antritt ber 1. April er.
ſücht Luiſe Teichmann, Unteraltenburg 48.

Ehrliches fleißiges Mädchen welches
Kochen kann, zu leichter Hausarbeit zum ſo
fortigen Astritt geſucht. Zu erfragen in der
Exped. d Blattes.

E. l Hamburger Cigarren Firma ſucht
e Reiſenden f. Priv. Reſtaur, g. hohe
Vergüt. Off u. D. a an ein.Böäs ler Hamburg A. a. 224.)

Vine ſchwarze Kinderſhürze

vom Dom bis nach dem Markte verloren ge
gangen. Gegen Belohnung abzugeben

Samell I.a vom Neuma kt dis Bur eKine Brille Sonnabend Abend Deren
Gegen Belohnung abzugeben i. Exved. d. Bl.

Zur gef. Weachtung.
Unſere geehrten Geſchäfts freunde machen

Andre
Von den Zöglingen der landwirthſchaftlichen

deshalb gefälligft an den Director der Schule

Dienſtag den 6. Februar 1894,
nachmittags 3 Uhr,

im Gaſthof „zug grünen Linde“,
Wegen wichtiger Punkte der Tagesordnung

bittet um rege Betheiligung der Vorſtand.

Reichskrone.
Mittwoch den 7. Vebruar 1894,

abends s VURr,
IV. Abonnements Conrert,

geben vom Trompetercorps des Thüring.
uſaren Regiments Nr. 12 unter perſönliche

Leitung ſeines Stabstrompeters W. Stut er.
Billets im Vorverkauf a 30 Pf. in

den Cigarrenhandlungen von E. Meyer, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze Junm., kl. Ritter

Kraße und A. Wieſe (G. Heuer), Burgſtraße

Für den Osterbedlar e offerire

Schwarze Kleiderstoſſe,
größte Auswahl aller Neuheiten und nur gediegene gut trag
bare Qualitäten in allen Preislagen.

Gleichzeitig empfehle schwarze Oonfecttons-
stole zu Kragen und Jaquets zu bekannt billigen Preiſen.

Bertha Nannnmanmmn,

müſſen.

wir höfl. darauf aufmerkſam, daß Jne
ſergte für die am Morgen erſcheinende
Nr. des „Merſeburger Correſponn

dent ſpäteſtens Tags vorher bis

Uhr mittags
n unſerer Expedition aufgegeben werden

Andernfalls iſt die Aufnahme
n die nächſte Nr. des „Correſpondent
nicht wit Sicherheit zu erwarten, da die
echtzeitige Fertigſtellung des Blattes
urch zu ſpät einlaufende Jnſeratgufträge

nicht in Frage geſtellt werden darf
Achtungsvoll

die Expedition
des „Merſeb. Correſpondent“,

Marienſtraße An parterre,
Lager Gerger Kleiderſtoffe.

Mittwoch den 7. d. M. abends S Uhr,
„Wett und Prämien-Schreiben“

im Vereinslokal „Herzog Chriſtian“,
Verein für naturgemäße Allen Jntereſſenten, welche unſere Ausſtellung beſchicken wollen, theilen wir hierdurch

Geſundheitspflege. ergebenſt wit, daß die Friſt zur Anmeldung durch Beſchloß des Hauptausſchuſſes vom 12

Heute Abend 8 Uhr Monats wer- Januar 1894 nunmehr bis zum

e 15. Februar 1894Der geſchäftsführende Ausſchuß.Schwendler's Keſtaurant.

Geſang- Verein „HumorMorgen Mittwoch

hält Gounntag den 11. Februar er., von

Tiringer Gewerbe und Induſtrie Ausſellmng

Erfurt im Jahre 1894.

verlängert worden iſt.

großes Schlachtefeſt.
Früh von 9 Uhr ab Wellſleiſch, abends

Brat und friſche Wurſt.

Radfahrer-Club e Räumen des Angarten einen

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 28. Januar bis mit 3. Februar 1894
Weizen, pr. 100 Kl. 14,70 bis 13, Mk

do. 13/90 bis 1930do. 1950 bis
do. 18 50 bis 16,50
do. 30,30 bis 18do. 44 bis 18do. 18 bis 16do. 4,50 bisder Keule),

Ki 1/40 bis 1,30
Bauchfleiſch, pro Kilo 130 bis 30

iſch, do. 140 bis 130
do, 1,30 bis 30do. 130 bis 120

Butter, do. 240 bis 230Eier, pro Schock bis 3,60
Heu, pro 100 Kilo 10, bis
IStroh, do. 5 bis 450Marktpreis der Ferken

in der Wocheabends 6 Uhr ab, in den feſtlich decorirtenſ vom 28. Januar bis mit 3 Februar 1894.
pro Stück 13,50 Mk. bis 18 Mt.

4

„„Stahlroß“.
Verſammlung aus.Hubolds Reſtauration

Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

eute Abend

großer FaſthachtsKlimmbimm.

Freunde und Gönner ſind willkommen

Kasse 60 Pf.

Neumarkt 61, und im Vereinslokale Kngartem.

e MenäM Sente Dienſtag fällt die h. Zur Hufführung kommen ſehr gediegene Hachen,

Karte m Vorverkauf a Stück 50 Pf. am der
ſteht unter dem Protectorate Jhrer Königl.
Hoheit der Frau Erbpringeſſin von Sachſen
Meiningen, Prinzeſſin von Preußen.

Karten im Vorverkauf ſind zu haben bei Frau Wittwe
an 8Reſanrant Meyeor, Oberbreiteſtr. 10, Herrn Roye, Geiſelſchlößchen, Herrn

Kaufmann Welzel, Domplatz 10, Herrn Gaſtwirth Dame Lotterie ar die Kinderheilſtätte zu San
sungen in Meiningen zu beziehen

Der Vorstand

Looſe
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HSGOSAO,ſte Maktpreiſe
3. Februar 1891

470 bis 13— Mk

bis 1330
950 bis I
950 bis 16,50

bis 19
h his 18

bis 16
„50 bis

1/0 bis
130 bis 12
140 bis
130 bis
130 bis 120

240 bis
1 his 60

mm

eiſſätte zu

ſowohl was Leiſtungsſähigkeit und Solidität der Ge

Preußen

Betlage zu Nr. 25 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 6. Februar 1894.

Eine Mahnung
an die deutſchen Landwirthe

Bei der Crmitielung des Ernteertrages in Preußen
ſeiſens des Iönigl. ſtatiſtiſchen Amtte werden auch
al jährlich Cihibungen über Un fang und Höhe der
Verſicherung dir dun ch Hagel beſchätigten Flächen an
geſtellt. Aus den Zahlen die des Verhältniß der
verſicherten Flächen u den verhagelten darſtellen geht
Hhervor, daß, trotzdem Preußen, reſp. Deutſchland,

beim Miniſterium vorſtellig geworden, um für den nehmen nach wird ein ſchon früher vom Herzog
geplanten Saale Brückenumban das urſprüng- Ernſt gefaßter Plan, bei Oberhof ein größeres
liche Projekt zur Anerkennung zu bringen, das im Schloß zu bauen, nun vom Herzog Alfred ausge
Intereſſe der Sicherheit des Verkehrs eine Ueber ſührt werden. Als Stelle iſt Jene waldfreie Fläche
führung der Schienenſtränge vorgeſehen hatte. auserſehen, die fich rückwärts des jetzt vorhandenen
Jn den nächſten Tagen trifft hier Herr Regierungs kleinen Jagdſchloſſes bis zum Waldes ſaume erſtreckt
Bautalh Höffgen aus Merſeburg ein um die Leipzig, 2. Febr. Der Jnwhaber der hieſigen
wöthigen Vorberathungen bezüglich des Baues der Verlagehandlung F. Hirt Sohn, Herr Arnold

T

Nothbrücke über die Saale vorzunehmen.
Weimar, 2. Febr. Von hier aus werden

Hirt, hat aus Freude über die am 26. Januar er
folgte Ausſöhnung unſeres Alireichskanzlers mit

e

dern in d lverſicherung,e re rer aus naheliegenden Gründen fortgeſetzt Verſuche ge Kaiſer Wilhelm II. der im Jahre 1892 zum Wehle
ſellſchaſten, wie auch der Betheiligung ſeitens ver
landwirthſchaftlichen Kreiſe anbelangt, Loraus iſt, die
Erkenntuiß von dem unendlichen Segen der Hagel
verficherung Koch immer eine recht geringe iſt. Im
Durchſchnitt der Jahre 1887 bis 1892 waren in

nur 48 PCt. der verhagelten Flächen ver
ſichert, mehr als die Hälfte der Hagelſchäden iſt fo
mit Unentſchädigt geblieben. Wenn man erwägt,
daß die Schatenzohlungen der Geſellſchaften in Jahres
durchſchnitte die Euwwme von 10 Mill. Mk. in der

Regel erheblich überſteigt, ſo eikennt man, daß alle

La ninhe

jährlich im Mittel wohl mindeftins 12 Mill. Mk.
der deutſchen Lankwirthſchaſt allein dadurch un wieder
Bringlich verloren gehen, daß von der ſo eminent nütz
lichen Jnſlutzon der Hagelverſicherung ſo wangel
hafter Gebrauch gewacht wird. Wenn ſeitens vieler

ber die angebliche Theuernng der Hagel-

verſicherung geklagt wird, ſo muß daran erinnert
werden, daß eine Verbilligung, die ja auch in Intereſſe
de Geſellſchaft liegt, zur dann erreicht werden kann,
wenn die Hegelverſcherung allgemeiner Kingang findet
in iſeter lant wirthſchaftlichen Bevötkerung, indem
dann e Riſken der Geſellſchaft wehr vertheilt ltegen,
und leere auch wit niedrigeren Prämien auskomwen
können. Sehr bewerkenswirth iſt auch die Thatſache
a e Her leerfcherungen in den Provinzen mit
b wicgendem Grofgrundbeſitz viel verbreiteter iſt,
le in ren, n welchen der bäuerliche Beſitz vor
hetnſet. J Durehſchnitt der Jahre 1887 bie 1892
waren von der verhagelten Zläche verſichert in Pom
mern 62 pCt. Brankenburg und Poſen je 58 7Ct.,
Weſpreußen 55 pCt., Echleſten 50 PCt., in Weſt
falen dagegen nur 26 pCt,, Heſſen Nafſau 24 pCt.,
Rheinland 22 pCt., Hohenzollern 12 Et. Bedenkt
e Haß e Verſicherungenahme ſeitens der bäuer
ichen Kreiſe ſo Zering iſt, trotzdem alljährlich Tauſende
on Agenten ſich alle Mühe geben, vm ſie in höherem
Maße ſür die Jdee der Hagelverſicherung zu gewinnen,
ſo ergiebt ſich karaus, daß die neuerdings hie und
da auſtauchenden Beſtrebungen zur Beſeitigung des
Agentenweſens höchſt bedenklich ſind, denn 8 kann

J macht, die Lage der Verhältniſſe des in ſolventen der Angeſtellten ſeiner

letzten Wochenberichte einer Weimariſchen Bankfirma aufgefunden.

drei Firmen begründeten
Spar und VorſchußBereins in mildere Arnold Hirt Stiftung die Summe von 10000 Mk.
Lichte darzuſtellen, als dieſe thatſächlich erſcheinen. am Geburtstage des Kaiſers überwiesen.
Dies Beſtreben iſt ja durchaus erklärlich, aber ob es F Leipzig, 3. Febr. Nach einer geſtern Vor
ſelbſt vom Stankpunkte des Lokalpatriotiemus aus mittag hier abgehaltenen Verſammlung von
gerechtfertigt iſt, erſcheint mindeſtens zweifelhaft. Arbeitsloſen zogen eiwa 100 Perſonen vor ein
Bei allen ſolchen Vorgängen kann nur rückhaltloſo Haus in der Bismarckſtraße, um dort zu demonſtriren.
Offenheit das erſchütterte Vertrauen nen befeſtigen. Jn dem Hauſe ſoll, wie in der Verſammlung mit
Denn glücklicherweiſe gehört eine Mißwirthſchaft, wie getheilt worden war, ein Kaufmann wohnen, der die
ſie hier geſührt worden zu ſein ſcheint, noch immer Bettler der Polizei anzeigt. Die Demonſtranten, die
zu den Seltenheiten im geſchäftlichen Leben. Der die Fenſter einzuwerfen verſuchten und auch am Nach
Spar Und Vorſchuß- Verein zu Weimar ſcheint, mittage ſich noch mehrmals vor dem Hauſe ver
wenn anders ſich eine der Frankfurter Zeitung“ zu ſammeln wollten, wurden, wie die Hall. Ztg. verichtet,
gehenke Mittheilung beftätigt, ein wahres Centrum von der Schutzmannſchaft zerſtreut, ſodaß die De
von Corruption geweſen zu ſein. Es heißt in jener monfſtration nur bei einem Verſuche blieb.
Mittheilung u. a. Die bis jetzt ermittelte Unter Jn Deſſau wurde am Sonnabend Vormittag
bilanz wird auf 4250000 Mk. angegeben, acht die Chefrau des Kaufmanns Schöps, ſowie deſſen
Aufſichtsrathsmitglieder ſollen dem Verein 2 jährige Tochter in ihren Betten tobt vorgefunden,
nicht weniger als 13, Mill. Mk. ſchulden. Dem während Sch. ſelbſt bewußtlos nach dem Kranken
in Haft genowwenen Director und dem Aufſichts- hauſe gebracht wurde. Die Urſache dieſes Unglücks
raths Vorſitzenden wird zur Laſt gelegt, daß ſie ſeit falles iſt eine durch die verhängnißvolle Ofenklappe
Jahren die Bilanzen fälſchlich angelegt und flüſſtge herbeigeführte Vergiftung durch Kohlenoxyd.
Gelder gefetzwidrig verwendet bezw. verliehen haben. Jn Waſungen wollen ſich die Stadtmuſiker
In den Kreiſen der Genoſſenſchafter war es längſt beſchwerdeſührend an das Staatsminiſterium wenden,
bekannt, daß der Verein trotz der Warnungen des da ihnen der Bürgermeiſter nicht geſtattet hat, an
Verban dsreviſors in ungeſunder Weiſe mit der Groß Kaiſers Geburtstag mit den Kriegervereinen muſtzirend
induſtrie arbeite und über ſeine Kräfte hinaus Credit durch die Straßen der Stadt zu ziehen. Bei einer
gewährleiſte.“ Uebrigens ſind der Kaſſirer und Beerdigung hätte das Corps nach Anſicht des Bürger
der Controleur des Vereirs nach erfolgter gerichtlicher meiſters „gar zu traurig geſpielt.
Vernehmung wieder fretgelaſſen worden. Unerklärlich J Thüringen iſt in der Nacht vom 1. zum
bleibt das ſtillſchweigende Dulden des ungeſunden 2. d. M. reichlicher Schnee gefallen ſo daß am
Geſchäftsgebahrens Eetteng der Genoſſenſchafter, wenn Freitag die Poſtſchlitten ſuhren. Dem Schnee folgte
dieſelben Kenntniß davon hatten. Und ſelbſt das bald Thauwetter.
Verhalten eingeweihter Weimariſcher Bankierkreiſe Bei Meuſelwitz wurde der ſrühere Gaſthofs
erſcheint recht tadelnewerth, wenn ſie, wie aus dem und Gutsbeſitzer J. zu Wultz in einem Graben todt

Der Umſtand, daß er mit dem
erſtchtlich, als unbetheiligte Zuſchauer dem gefährlichen Geſicht im Schlammwaſſer und mit den Füßen über

Treiben, das Hunderte von Familien wirthſchaftlich dem Uferrande lag, läßt vermuthen, daß der Verſtorbene
zu zuiniren drohte, gewächlich zuſahen, ohne ein geſtolpert und erſtickt iſt.
Wwarnendes Wort laut werden zu laſſen. t Zur Aufnahmeprüſung an den königl. Präpa

Eisleben, 3. Febr. Geſtern Abend iſt der randen- Anſtalten zu Delihſch und Weißenfels
Geheime Regierungs und Baurath Henvch in ſind die Meldungen in ſo großer Anzahl eingegangen

zu großem Segen gereichen.

reich an Unfällen aller Art Von hieſtgen Neubauten

wohl keanem Zweifel ünterliegen, daß die ohnehin
enorme Verluſt ahl durch Hagelſchlag nach einem
Wegfall der Hagelverſicherungsagenten eine gewaltige
Steigerung erfahren und dadurch der Landwirthſchaft

ſchwerer Schaden zugefügt werden würde.
Aber ſelbſt dann, wenn die Landwirthe, nament

ich die Bauern, ſich mit dem Gedanken von der
außer ordentlichen Wohlthat der Hagelverſicherung wehr
vertraut machten, und nicht ſtets in ſolch hohem
Maße wie ſetzt, zur Verſicherungsnahme gedrängt
werden müßten, wären die Agenten doch nicht ent
Behrlich, da ſie den Verkehr der Landwirthe mit den
Geſellſchaſten, die Anfertigung der Berficherungsanträge
der Kleinbeſttzer, die Prämieneinziehung c. zu be

wirken haben.
Aufgabe und Pflicht aber der ſtaatlichen Behörben,

größeren Beſttzer, Pfarrer, Lehrer namentlich auch
der landwirthſchaftlichen Blätter iſt es, in der ſo
überaus wichtigen Sache der Hagelverſicherung be
lehrend und anregend zu wirken eine eifrige Thätig-
keit in dieſer Richtung wird unſerer Landwirthſchaft

Provinz und Umgegend
I Halle, 4. Febr. Die vergangene Woche war

S
ſtürzten mehrere Bauarbeiter und zogen ſich nicht
un erhebliche Verletzungen zu; in einer hieſtgen
Maſchinenfabrik wurde ein Schloſſer durch eine um

unſerer Stadt eingetroffen, um heute eine Unter
ſuchung der Vorgänge in ker Zeißingſtraße vorzu
nehmen. Zu den Vorgängen in der Oberſtadt
Eisleben berichtet die CEiel. Zig., daß außer den
Häuſern in der Zeißingſtraße, Sangerhäuſerſtraße,
Breiterweg, auch in anderen Straßen Störungen zu
bemerken ſind, ſo vawentlich auf dem Annenkirch
platz; auch geſellen fich zu dem einen Riß in der
St. Annenkirche jetzt mehrere andere. In den Kellern
mehrerer Häuſer der Sangerhäuſerſtraße iſt das
Waſſer verſchwunden und bieher nicht wieder be
merkt worden.

4 Greußen, 2. Febr. Der im Comptoir der
Firma Dietrich beſchäftigte Gans wollte heute
ſeüh auf dem hieſtgen Bahnhofe aus einer Lowry

daß die große Hälfte der jungen Leute zurückgewieſen
werden muß. Jn Delitzſch beträgt die Zahl der An
gemeldeten weit über 80, in Weißenfels ſind von 60

Geprüſten nur 31 aufgenommen worden.
x LHynchjuſtiz im Camburgiſchen. Kommt da
dieſer Tage ein Handwerksburſche, ein echter Land

ſtreicher, durch Schinditz, ſtellt fich hin vor das Haus
des Orts vorſtandes R. und ſchlägt zwei Fenſter der
Wohnſtube ein. Befragt, was das Heißen ſolle, ant
wortet er er wolle eingeſperrt ſein, worauf er eine

Tracht Prügel erhielt. Als er ſich danach ſtellte, als
ob er nicht laufen könne und nach Camburg ge

fahren zu werden verlangte, wurde er von R. in
Gemeinſchaft mit dem Straßenmann F. nochmals

kräftig geblänt, worauf er im Laufſchritt gus dem

in das Räterwerk hineingeriſſen. Hier erlitt er ſo

Zeit nach dem Unfalle verſchied. noch nicht vorgekommen ſei.

Cement laden laſſen. Er ſtieg vom mitgebrachten Orte hinausrannte.
Rollwagen in die Lowry, der Knecht fuhr um dieſelbe In der letzten Sitzung des Gemeinderaths zu
herum, ſtieß dabei aber ſo kräftig gegen die offen Apolda ereignete ſich folgender Zwiſchenfall Vor
ſtehende Thür des Wagens, daß dieſe gegen den Kopf Eintritt in die Tagesordnung vollzog Bürgermeiſter

des Genannten ſchlug und durch einen Schädel Stechow die Verpflichtung eines neu angeſtellten
bruch den ſofortigen Tod bewirkte. Schutzmannes. Gemeinderathsmitglied Baudert (Soz.)

Elbingerode, 2. Febr. Der faſt 14 jährige ergriff darauf das Wort und erklärte ſeine Ueber
Sohn des Steinbruchsarbeiters Bauer kam in der raſchung über die Ausdrucksweiſe des Bürgermeiſters
Mühle von Lierath aus Unvorfichtigkeit dem einen der Bürgerſchaft gegenüber: wenn derſelbe den Schuh
Riemen zu nahe, wurde von demſelben mit fort und mann in dem Hinweis auf ſeine Pflichten erwahne,

„den rohen Patronen energiſch zu begegnen“, ſo ſei
das eine Gemeinheit, die ihm von einem Bürgermeiſter

Bürgermeiſter Stechow
erſucht zu Protokoll zu nehmen, er habe geſagt e

erhebliche Wunden beſonders am Kopfe, daß er kurze

T Niemberg, 3. Februar. Am heutigen Tage
ſallende Platte ſchwer verletzt; das Kind einer hieſigen
Familie, 8 Monate alt, wurde in ſeinem Bettchen
erſtickt vorgefunden eine betagte Wittwe Schwenke
wurde auf der Straße vom Schlage gerührt und ver
ſtarb alsbald der Gutebeſ. Teichmann aus Ammen
dorf verſtarb auf gleiche Weiſe im Bureau eines hieſigen
Rechtsanwalts bei Trotha wurden aus der Saale
zwei Leichen, die der verehelichten Tiſchler Wehlert
von dort und der 13 jährigen Emma Germer von
hier (Selbſtmord, im erſteren Falle Krankheit, im

S

trug ſich in den etwa 20 Minuten von hier ent
fernten Steinbrüchen der benachbarten Schwerzer Berge

ein ſchrecklicher Unglücksfall zu. Der Vorar
beiter Schneider aus Schwerz begab ſich in der
Arbeitspauſe des Nachmiltage nach einer in der Nähe

„Den Jrrenden begegnen Sie ſchonend, den rohen
Patronen mit Energie“ und fügt hinzu, daß er das
erſte Mal in der Lage ſein werde, Strafantrag gegen
ein Mitglied des Gemeinderaths ſtellen zu müſſen.

t Viele Beſucher des Harzes, namentlich alle die,
befindlichen Hütte, in welcher Sprengſtoffe (Dynamil) welche von Harzburg aus ihre Brocken fahrten
aufbewahrt wurden. Plöglich hörte man eine ſtarke machen, wird es intereſſiren, zu hören, daß die braun
Detonation, die Hütte war mit Gewalt auseinander ſchweigiſche Landesregierung beſchloſſen hat, auf dem

geſprengt, und der Vorarbeiter Schneider flog gegen Molkenhauſe bei Bad Harzburg welch
40 Meter weit fort. Als Leiche wurde derſelbe auf letzteres übrigens demnächſt zu einer Stadt, der 14

9 Beilage

ehteren Falle Furcht vor Strafe) gezogen aus einem
en zuge ſtürzte während der Fahrt bei Station

er Sorau-Oubener Bahn ein Paſſagier und
S noch nicht auſgeklärt.

S n enfels, 2. Febr.

ſort todt; ob hier ein Unfall oder Selbſmord
Schuld

Unſer Magiſtrat iſt

blieben.

Umgang mit
Wahrſcheinlich aber trägt leichtfertiger

dem gefährlichen Sprengmittel die

Oberhof i. Th., 2. Februgr. Dem Ver

gehoben. Wie das Unglück entſtanden, iſt nach einer des Landes Braunſchweig erhoben wird ein
Meldung der Hall. Ztg. bislang ungaufgeklärt ge Logirhaus zu errichten Der Frembdenverkehr auf

dem Molkenhauſe hat ſich von Jahr zu Jaht leb
haſter geſteigert und mehr und mehr haben ſich die
bieherigen Unterkünftaräume als ungenügend erwieſen.
Um dieſen Mißſtand zu heben und gleſchgeltig die



un

S

ſetzlichen Geſchicke

Bewilligung von 37500 Mk. Baugeldern beantragt.
Erwähnt ſet, daß das Molkenhaue als Standort der
Stamisheerde reiner Harzviehraſſe auch in landwirth
ſchaftlichen Kreiſen weit bekannt iſt.

Von einem ſchweren Brandunglück wurde
am Mittwoch Abend vie lithographiſche Kunſtanſtalt
von Etzold Kießling in Leitelshaitn bei
Krimmitſchau heimgeſucht. Dem Feuer, das in ver
Papierſtreicherei durch Exploſton einer Petroleumlampe
verurſacht wurde ſtelen auch zwei Menſchenleben
zum Opfer. Ein 18 fähriger Arbeiter und ein
15 jähriges Mädchen fanden in den Flammen ihren

Tod, während fünf andere Arbeiter zum Theil recht
ſchwere Brandwunden davontrugen.

Einen grauſtgen Fund machten dieſer Tage
Sehrere Herren aus Werdaun in Sachſen beim
Jagen auf dem Langenbernsdorfer Revier. Durch
Rauch und einen auf große Entfernung bemerkbaxen
widerlichen Geruch aufmerkſam gemacht, ſtießen ſie
Rach der „Vägl. Runbſch.“ plötzlich mitten im
Dickicht auf einen lichterloh brennenden
Menſchen in ſttzender Stellung Der herbeigerufene
Arzt fanb, nachdem das Feuer gelöſcht war, in der
Bruſt des Leichnaus eine tiefe Schußwunde vor.
Wahrſcheinlich hat man es mit einem Selbſtwörder
zu thun, der ſich erſchoſſen und deſſen Kleider durch
den Pfropſen in Brand gerathen waren.

F Unter der Spitzmarke „Eine Tragödie“
theilt in dem in Magdeburg erſcheinenden evan
geliſchen Gemeindeblatt: „Aus unſerer Herrgotts
Kanzlei“ der Herausgeber deſſelben, Paſtor Storch,
folgendes tieftraurige Ereigniß mit, das ſich dieſer
Tage in Magdeburg zugetragen hat. Das Bemit
leidenswertheſte, was die Welt darbietet wird ſelten
Riedergeſchrieben. Manches Gedicht, manche Novelle

und mancher Roman, ob erfunden oder nicht, hat
mich in tiefſtem Jnnern gepackt, aber ergreifender,
tragiſcher als alle Novellen, Dramen und Gedichte
iſt das Leben ſelbſt, das gewöhnliche Leben, wie es
in der Welt verläuft. Jch möchte von dem ent

einer Familie erzählen die
zu den braven und ehrenwerthen unſerer Stadt
gehört. Vor drei Wochen wird in ihrein Schooße
ein Kind geboren die Freude der Eltern, die
Für ſich und drei Kinder aus kömmliches Brot haben,
iſt groß. Kaum iſt die Mutter wieder erſtanden,
als ſich das älteſte Kind, ein liebliches Mädchen
von vier Jahren legt. Der Würgengel der Diphtheritis
zieht in das bisher ſo glückliche Haus ein. Das Kind
ſtirbt unter großen Qualen. Vater und Mutter
ſchreien in wildem Schmerze auf, und als die kleine
Leiche aus dem Hauſe getragen wird vermag der
Vater dem Kinde auf dem Wege zum Friedhofe kaum
Zu folgen.
Friedhoſsgange zurück, ſchon nachmittags muß er ſich

Stumm und ſtill kommt er von dem

legen, und nach 36 Stunden ſtürzt die Frau wie
geiſtesabweſend in das Haus des Bruders Er iſt
ſodt todt was ſoll ich anfangen! Jch gehe
ins Waſſer!“ Und ehe noch Bruder und Schwägerin
nur ein Wort des Troſtes und der Theilnahme ſinden,
iſt ſie bereits aus der Thür hinaus in den neblichen
Januarmorgen! Nach Haus wo ein liebes 2jähriges
Mädchen noch ſeinen ſüßen Kinderſchlaf ſchläft und
wo das kleine Neugeborene, ſeiner ſelbſt noch unbe
wußt, auf die Mutter wartet, iſt ſte nicht wieder ge

kommen. Wohl ſind die Brüder hinter ihr dreingeeilt,
Haben hier geſucht und dort gefragt keine Antwort!
eine Spur von der Unglücklichen Endlich hören ſie,
daß an der Schleuſe ein weiblicher Leichnam aus dem
Waſſer gezogen ſei, auf dem Krankenhauſe
ſinden ſte die Schweſter in der Todtenkammer
wieder. Es wäre Frevel, nur ein Wort hinzufügen
zu wollen. Die Geſchichte dieſer braven Leute iſt

ſo erſchütternd, daß ſich der Ausdruck der tiefſten
menſchlichen wie chriſtlichen Theilnahme gar nicht in
Worte faſſen läßt. Der Vater, der am Sterbebette
des Töchterchens den Todeskeim in ſich aufnimmt,
die Mutlter, die das kleinſte Kind an der Bruſt hat
und bei ben harten Schlägen den hellen Tag in
ſchwarze Nacht verkehrt ſteht, die beiden zurück
hleibenden Waislein, deren älteſtes heute ahnungsvoll

zuft? Meine Mutter kommt bald vom Kranken
Hauſel“ daß Alles iſt ſo bitter und ſchwer er
greiſend daß man darüber mit Worten überhaupt
Kicht hinwegkommen Lann. Kind, Vater und Mutter
werben heute in einem gemeinſamen Grabe gebettet
werden Gottes Friede ſei mit ihnen

Die Aufhebung der Bahnſteige Sperre
wird von der Handelskammer zu Leipzig in einem
an die kgl. General Direction der ſächſtſchen Staats
eiſenbahnen und an die kgl. preußiſche Eiſenbahn
Direckion zu Erfurt und Magdeburg gerichteten
Antrag befürwortet, der folgendermaßen motivirt
wird „Die Bahnſteig- Sperre hat in der kurzen Zeit
ihres Beſtehens ſchon ſo viele Unzuträglichkeiten zu
Tage gefördert, daß auch mit der neuerdings ange
ordneten milberen Handhabung kaum auszukommen
ſein wird, daß es ſteh vielmehr einpſtehlt, die Sperte
ſo lange außer Kraft zu ſetzen, bis die geeignete

Wirthſchaſtsraume im alten Hauſe zu beſſern, hat die
Hraunſchweigiſche Regierung bei dem Landtage die werden, um ſte in ſachgemäßer Weiſe durchführen zu

Einrichtungen auf den Bahnhöfen getroffen ſein

können. Gegenwärtig empfindet das Publikum die
Sperre als eine ſchwere Beläſtigung, va ſich mehr
und wehr herausgeſtellt hat, daß ſich die auf freien
Zugang berechneten Baulichkeiten ohne uinfaſſende
Aenderungen für die Fahrſteigſperre nicht einrichten
laſſen. Der Zutritt zu dem Bahnhofstelegraphen,
zu den Wirthſchaften, zu den Briefkäſten der Eiſen
bahnpoſtwagen wie zu den Bedürfnißanſtalten iſt mit
großen Schwierigkeiten verbunden und oft nur da
durch möglich, daß man ſich eine Bahnſteigkarte löſt,
auch wenn der verfolgte Zweck mit den zur Ab
fertigung gelangenden Zügen in keinem Zuſammen
hange ſteht.

Die Kinderheilſtätte in Salzungen,
welche unter dem Schuße Jhrer Königlichen Hoheit
der Frau Erbprinzeſſtn Charlotte von Sachſen
Meiningen, Prinzeſſtn von Preußen, errichtet worden
iſt, zählt zu den wahrhaft ſegensreichen Jnſtitutionen.
J Würdigung der von ihr entfalteten heilvollen
Wirkſamkeit iſt ihr als Beihülfe zur Aufbringung
der erforderlichen Mittel von Seiten der Herzoglich
ſachſenmeiningen' ſchen Regierung ſowohl wie auch
Seitens des kgl. preußiſchen Miniſteriums die Er
laubniß zur Veranſtaltung einer Lotterie verliehen
worden. Gilt es doch dem edelſten humanſten
Wirken eine kräftige Unterſtüßung zu gewähren
wer wollte zurückſtehen, um einer zarten, ſchwächlichen,
ſonſt der Verkümmerung und dem Siechthum ſicher
verfällenden Kinderwelt Stärkung und Heilung zu
Theil werden zu laſſen Das Loos koſtet nur 1
Mark es kommen ſehr hohe Gewinne zur Ver
looſung, u. g. der Haupttreffer im Werthe von
50 000 Mk. u. ſ. w. Wegen Bezugs von Looſen
wolle man ſich an die Verwaltung der Lotterie für
die Kinberheilſtätte zu Salzungen in Meiningen
wenden.

Loeglugch richten.

Merſeburg, den 6. Februar 1894.
Die Berſicherungs anſtalt SachſenAn

halt zu Merſeburg veröffentlich folgenden Bericht
über die erſten neun Monate des Kalenderfahres 1893
(die Angaben für 1892 ſtnd in Klammern veigeſeßt):
Die Geſchäftseingänge bezifferten ſtch auf 56090
(51803), alſo auf den Arbettstag im Durchſchnitte
221 (170). Strafbeſcheide ſtad erlaſſen 931 (1061).
Anträge auf Bewilligung von Altersrenten wurden
geſtellt 2057 (4044), von Jnvalidenrenten 1821(1586),
zuſammen 3878 (5630). Davon wurden 1698 (2889)
Alters und 12614 (668) Jnvalidenrentenanträge, zu
ſammen alſo 2959 (3557) bewilligt, 409 (562)
Alters und 361 (562) Jnvalidenrentenanträge, zu
ſamwen alſo 770 (1124) abgelehnt, zuſacamen 141
(213) wurden anderweitig erledtgt und 744 (736)
blieben unerledigt. Das Heilverfahren iſt von der
Verſtcherungs anſtalt in 9 (12) Fällen übernommen
worden. Bexrufungen wurden eingelegt von den Ver
ſtcherten 431 (573), vom Staatscommiſſar 3 (28).
Davon wurden erledigt durch Beſtätigung des Be
ſcheihes der Verſicherungsanſtalt 108 (320), hurch
Vergleich oder Zurücknahme 22 (62), durch Ber
ſäumung der Berufungspflicht 4 (13), durch Ab
änderung des Beſcheides der Verſicherungsanſtalt 52
(140), durch rechtskräftigen Vorbeſcheid des Schiedsge
richtsvorſttzenden 18 (31), auf andere Art 5 (13). Re
viſtonen wurden eingelegt von Verſicherten 36 (40), vom
Vorſtände der Verſtcherungsanſtalt 15 (25), vom
Staatscommiſſat 4 (8), vom Stagtscommiſſar und
vom Vorſtande zugletuy 3 (0). Davon wurden
erledigt. durch Beſätigung des ſchiedsrichterltrhen
Urtheil 17 (41), durch Abänderung veſſelben 4
(14), durch Zurückweiſüng an das Schiedsgericht 6
(14), auf andere Art 2 (1). Noch unerledigt ſind
225 Berufungen und 29 Revtſtonen. Die Koſten
der Schiedsgerichte und des Verfahrens vor demſelben

beirugen 8715,09 (11858,57) Mk. Die Ein
nahmen aus dem Markenverkauſfe ſtellten ſtch in den
betreffenden 9 Monaten auf 3764700 Mark.

Diejenigen jungen Leute, welche veabſtchtigen,
ſich behufs Ableiſtung ihrer Militärpflicht
freiwillig bet einem Truppentheil zu zelven,
werden gut daran thun, dies unverz ügl ich zu be
wirken, wenn ſie nicht Gefahr laufen wollen wegen
bereits eingetretener Deckung des Bedarfs an Kekeuten
abgewieſen zu werden. Wir demerken, daß zur frei
willigen Meldung ein vom Landrath anegeſtellter
Meldeſchein erforderlich iſt, der gegen Ueberreichung
H des Taufſcheins, 2) ver ſchriftlichen välerlichen
Erlaubniß, 3) eines Führungsatteſtes verabfolgt wird.

Der letzte Sonntag ließ zwet Maskenbälle
an unſerer Einwohnerſchaft vorüberralſches. Jm
Tivoli war es der Geſangoeretn „Lyra, ber
in den reich mit Flaggen und Fähnchen ecorttten
und weit Tannengrün ausgeſchmüchten unteren Rämen

ein Maskenfeſt arrangirt hatte und in der Kaiſer
Wilhelshalle war es der Geſangverein i
der ſeine Mitglieder und Gäſte zu gleichen Zwecke

im buntbewimpelten Saale des genannten Etabliſſe
ments vereinigte. Ja Tivoli“ hatten ſich etwa 60
Masken Und eine große Anzahl Zſchauer eingefunden,
welch letztere mit lebhaftem Jatereſſe das luſtige Treiben
des coſtumirten Völkchens verfolgten und den beſonderen

Aufführungen ihren Beifall zollten. Jn der „Kaiſer
Wilhelmshalle waren ca. 100 Masken von hier und aus
wärts erſchienen und auch die Zuſchauer hatten ſich in
großer Anzahl eingeſtellt Die Vorführungen be
ſtanden hier in einigen Quadrillen, die von beſonderen
Maskengruppen recht brav durchgeführt würden.
Gegen 10 Uhr fand in beiden Eabliſſements die
Demaskirung ſtatt, worauf der regelrechte Ball ſeinen
Anfang nahm. Derſelbe durfte an beiden Otten erſt
in den Morgenſtunden ſein Ende erreicht haben.

Auf dem Kinberplatze entſpann ſtch am Sonn
täg Abend zwiſchen jungen Arbeitern, die anſcheinend
von einer Landpartie zurückkehrten, ein heftiger Streit,
der ſchließlich in eine Meſſerſteche rei ausartete,
bei welcher zahlreiche Berwundungen vorkamen. Eine
exemplariſche Strafe würde den „hoffnungsvollen“
Burſchen gegenüber ganz am Platze ſein.

In einem abſeits von der Lauchſtädter Straße
belegenen Steinbeuch wurde geſtern der Arbeiter
R. von hier bis zur Bruſt von niedergehendem Erd
reich verſchüttet. Seine Kameraden vefretten ihn
bald von der ihn ungebenden Laſt und ſorgen dafür,
daß er von einem vorüberfahrenden Geſchirr in ſeine
Wohnung gebracht wurde. Außer erheblichen Quet
ſchungen ſcheint der Verunglückte bedeutendere Ver
letzungen Kicht erlitten zu haben.

Gegen den Lehrling eines hieſtgen Jahntechnikers
iſt die Unterſuchung wegen Diebſtahls ein
geleitet worden. Wie wir hören, hat der der Ent
wendung von Geld im Betrage von ea. 40 Mk. be
ſchuldigte junge Mann bereits ein Geſtändniß abgelegt.

Jn einem Vergnügungsetabliſſement an der
Halleſchen Straße kam es in der Nacht vom Sonn
ſag zum Montag zwiſchen einem Beſucher, der ſich
beleibigende Redensarten zu Schulden kommen ließ,

Vergnügen zu einen Zuſammenſtoße, der mit der
gewaltſamen Entfernung und der Mißhandlung des
Beleidigers endete. Lehterer hat geſtern Anzeige er
ſtattet Und dürfte der Fall wohl noch ein gerichtliches
Nachſpiel haben.

Ganz beſonderes Glück hatte geſtern Vormittag
ein eiwa S jähriger Knabe, der auf dem ziemlich
hohen Bocke einer vor dem hieſtgen Bahnhofsgebäude

haltenden auswärtigen Kutſche ſaß und in dem
Moment von demſelben kopfüber herabſtürzte,
als the der abgeſtiegene Kutſcher die Zügel der Pferde
übergeben wolllc. Wie ſich näinlich herausſtellte
hatte der böſe Fall für den Kleinen keine nachtheiligen
Folgen, da eine dicke Pelzmütze und ein Pelzkragen
Die Unter Umſtänden recht unangenehme Berührung
mit dem Pflaſter abgeſchwächt hatten.

r Phandſcheine unterliegen nicht dem
geſetzlichen Pfandrecht des Vermiethers

Nicht wieder eingetreten ſtnd, nd e Alei

ſo heißt es in einem Berufungsurtheil des Ber
liner Landgerichte. Cin Hauswirth nahm, als ein
Mieiher Dankerort gemacht haite, das Recht auf
vorzugsweiſe Befriedigung aus vorgefündegen Pfand
ſcheinen deshalb in Anſpruch, weil dieſelben an die
Stelle der in die gemietheten Räume eingebrachten
Waaren getreten und damit dem Vermietherpfandrecht
unterworfen ſelten und weil ſie als Jnhaberpapiere
an ſich zu den eingebragchten Sachen des Miethers
gehörten. Das Landgericht ſagte dagegen in ſeinem
Erkenntniß: Das Pfandrecht des Vermiethers an den
Sachen des Mieihers bleibt nur dann auch nach
Foriſchaſſung derſelben aus der Miethswohnung be
ſehen, wenn dieſelbe heimlich oder wider Willen des
Vermiethers geſchieht. Dagegen erliſcht es, wenn
im regelmäßigen Geſchäftsdetrtebe Wagaren, die zu
dieſen Zwecke von dem Miether eingebracht ſind,
verkauft und fortgeſchafft, alſo auch wenn ſie
lomobardirt werden. Das Vermistherpfandrecht be
zieht ſteh gemäß Paragraph 395 Allgemeinen e. R.
U 21 kur auf „Sachen Und Effekten Zu dieſen
werden freilich außer den körperlichen Sachen auch
Werthpapiere und veſonders Jnhaberpapiere gerechnet,
nicht ader ſonſtige Papiere des gewöhnlichen Ge
ſchaftsverkehrs, welche blos zum Beweiſe des in
ihnen verbrteſten Rechts dienen ſollen, nicht aber
Sraget derſelben ſind. Die Pfandſcheine ſind nun
keineswegs Jnhaberpapiere, ſondern Papiere der
keſzterwaähnten Art und ſind deshalb dem Pfand und
Retentionsrecht des Bermiethers ebenſowenig unter
worfen, wie etwa ein Wechſel

Ans den Kreiſen Merſeburg und Onerſurt.
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Angen der vorhergehenden Jahre einmal recht günſtig
erholen Der höchſte bisher bekannte Waſſerſtand war
Im Jahre 1888 im April zu verzeichnen er betrug
88 m am Séleuſenoberpegel und iſt von des letztes
Hochfluthen nicht erreicht worden, da die Unſtrut im
Jahre 1892 nur bis 404 m und 1893 bis 422
lege Aber der bisher bekannte kleinſte Waſſerſtand,
der im Jahre 1859 nur 1,13 m am Unterpegel be
ug, wurde beſonders im Jahre 1893 bedeutend
berholt. Jm Auguſt 1892 ſank der Waſſerſpfegel
nur einmal auf 1,12 m, aber im letzten Jahte ſank
er im Juni auf 1,16 mm, im Juli auf 0,76 m im
Auguſt auf 1,8 m und im September auf 1 04 m.
Der niedrigſte Waſſerſtand war auch im October osh
Wenig hoher (1 20) und hat ſich erſt im Dezember
bis auf 1,58 mm gehoben. Am bemerkenswertheften
ſt der Monat Juli 1893, der den höchſten Stand
wit nur 1,26 den tiefſten Stand mit Kur 0 76
am 9. Juli) zeigte und ein Monatsmittel von nur
104 m hatte. Das beobächtete Kleinwaſſerverhält
Riß im Jahre 1859 iſt alſo gegen das letztfährige
och reichlich geweſen, da der niehrigſte Waſſerſtand
damals noch 37 Centimeter höher war als im Jahre
41893, und fortan wird dieſer tiefe Waſſerſtand 1893
Dem neuen Maßſtab für die naächſtfolgenden Klein
waſſerverhältniſſe abgeben.

S Jn Querfurt tkreibt ein Hundefeind ſein
Lichtſcheues Weſen. Wie vor 2 Jahren, ſo ſind
in den letzten Nächten wieder mehrere Hunde ver
giftet worden. Leider hat man auch diesmal nicht
Hie geringſte Spur von dem Uebelthäter.

(CAus vergangener Zeit.) Einer der merk
würdigſten Kämpfe in dem großen Befreiungékriege
vor 80 Jahren war das Dreffen bei Chalons ſur
Marne am 4. Februar 1814. Der franzöſtſche
General Mackonald hatte das Verlangen des
Preußiſchen Generals York v. Wartenberg zur
Nebergabe des befeſtigten Plaßzes ſtolz zuxückgewieſen
Her Angriff auf die Stadt wurde alſo eröffnet. Nit

Keichter Mühe ward die ſüdliche Vorſtadt genommen
por den Mauern der inneren Stadt jedoch ſten
die preußiſchen Bataillone auf heftigen Widerſtand.
Aber einen gefährlicheren Feind als die Kanonen
Hinter den Schießſcharten und die Sshützenlinſe
Hinter den Gräben fand man in den Kellerräumen
der eroberten Vorſtadt. Da lagerten reiche Vorräthe
des ſchäumenden Champagnerweine, eine ungewohnte
köſtliche Labe für die durch Märſche und Cutbehrungen

Hart witgenommene Schaar. Kein Steuern der
Führer half ſte that, ſich gütlich zum Uebermaß,
Kürmte dann tollkühn gegen die Mauern, raung
Mann gegen Mann in ſinnloſemn Handgemenge gegen
den nicht winder berauſchten Feind, bis endlich ein
Hetäubender Schlaf, einen wie den anderen, häufig
dicht nebeneinander übermannte. Auch eine andere
Brigade vermochte der Verlyckung nicht zu widerſtehen
50 000 Flaſchen ſollen an dem einem Tage in der

Vorſtadt geleert worden ſein; die Scherben füllten
Hauſenweiſe die Straßen. Es kam ſchließlich in der
Nacht ein Uebereinkommen zu Stande in Folge
deſſen die Feindſeligkeiten eingeſtellt wurden und der
Platz am Morgen von den Franzoſen geräumt ward.

Am 6. Februgr 1814 wurde der Congreß von
Chatillon eröffnet, auf welcher die Allitrten noch
mals Napoleon, reſp. deſſen Bevollmächtigten
Friedensbedingungen anboten. Zwar waren dieſe in
Folge der Waffenerfolge weſentlich anders, als die
ſ. Z. in Frankfurt ſtipulirten, allein noch immer
waren ſte ſo, daß ſich Napoleon mit Ehren aus der
Affäre hatte ziehen können. Frankreich ſollte auf
ſeine Grenzen von 1792 beſchränkt werden und bei
den neuen Cinrichtungen, die man in Europa treffen
wollte, keine Stimme haben von einer Beſeitigung
Napoleons ſelbſt war keine Rede. Dennoch befolgte
Rapoleon, anſtatt Alles raſch anzunehmen, ſeine alte
Taltik, daß er ſeinem Bevollmächtigten widerſprechende

Verhaltungswaßregeln gab. Er hoffte Alles von der
allerdings unter den Alliirten vorhandenen Eiferſucht
Und Zwießſgkeit, verrechnete ſich aber ſchließlich doch

nd veſchleunigte ſo ſeinen Sturz.
ne

Patente Liſte der Erſinder aus der Provinz
Sachſen und Thüringen

Mitgetheilt durch das Patent- Bureau von Otto Wolff

S in Dresden.Whonnenten dieſer t das Bureau freie Aus
I kunſt über Patent, Marken und Muſterſchutz.)
Angemeldet von: F. D. Hartung in Jena

Drehſchemel fär Langholzwagen. R. Sramtz in
Altenburg: Desinfections und DämpfAppärat.

Ertheilt an Firma Fiedler Planer in Erfurt.
Hoſenträger. C. Saul in Gotha Vorrichtung
zur Fixirung der Füße an Feld Und Reiſeſtühlen.

F. Brüggemann in Magdeburg Jnnengeſtell für
Eisſchränke. F. Zimmermann C Co. in Halle

die Säewelle ſchwingenden Saatkaſten Aber
in Magdeburg: Verbindung der Ruttelſchutß Auf
hängung mit der Ausrückorrichtung der Mahl
wal zen M. HSerhardt in Merſeburg
Vorrichtung zur Ton verlängerung bei Saiteninftru
menten. L Wuſtenhagen in Hecklingen: Verfahren
zum Trocknen von Melaſſe mit Hilfe von naſſen,
abgepfeßten Diffuſtonseückſtänden der Räbenzucker

fabrikalo n. R. Dielemann in Halberſtadt:
Apparat zum Feſthalten des Kopſes bei rituellen
Schlachten von Hornvieh. F. Langenhan in Zella
St. Blaſtt: Spannhebelverſchluß für Kipplaufgewehre.

er e e e(Aus Jnowraglaw) wird geſchrieben Der Büdner
Jakob Lewandowekt beſaß einen bbsarttgen Sthafbock, den
r am 24 October v. J. mit anderem Vieh auf die Weide
trieb. Als der Bock hier den acht jährigen Schulgid, der das
Vieh ſeines Vaters auf die Weide ſührte, bemerkte, rannte
er auf den Knaben zu und warf ihn meh ere Male zu
Boden Der Kleine trug eine ſo ſchwere Verletzung am
Kopfe dapon, daß er bereits nach einer Stunde ſtarb. Die
Oeffnung der Leiche ergab, daß ihm ein Blatgefäß int Ge
hirn geplatzt war. Die hieſige Strafkammer verurtheilte
jetzt Lewandowskt wegen fahrläſſiger Tödtung zu vierzehn
Tagen Gefängniß

Ein Dauerſchläfer) Jm ſtädtiſchen Krankenhanſe
zu Schneidemühl iſt der Mjährige Johann Arndt am
Sonnabend nach vierzehntägigein Schlafe aufgewacht. Am
Montag iſt er aber wieder in einen ſo tiefen Schlaf ver
ſallen, daß er bis jetzt nicht gufgeweckt werden konnte.
Seine Ernährung wird mittel Einflößens kräftiger Suppen
bewerkſtelligt.

(Kbnigliche Sieben-Jungens- Angelegen-
heit.) Unter den Glückwunſchſchreiben welche dem Kaiſer
zu ſeinem letzten Geburtstage zugegangen ſind, und denen
ſich häufig mehr oder weniger verſteckt gehaltene Geſache um
Gewährung von Unterſtüßzuugen und Gnadenbezeugungen an
reihten, befand ſich auch der Brief eines Käthners W. aus
Roſendorf im Kreiſe Weſt-Piagn't. Dieſer für die Ver
mehrung des Heeres ſorgſam bedachte Usterthan und
Familienvater zeigte dem Kaiſer vach vorhergegangenem
Glückwanſch zum Wiegenfeſte und 25 jährigen Dienſtjubiläum
„pflichtſchuldigſt“ ſeinen „Salut“ Hurch die Geburt des
ſiebenten Jungen an und lud gleichzeitig den Kaiſer zum
Gevatter ein. Um das Porto zu ſparen, hatte der gute
Mann auf den Briefumſchlag über die Adriſſe geſchrieben
Königliche Sieben Jungen Angelegenheit und darunter ger
ſetzt: Eigene Angelegenheit des Empfängers Der Küiſe
ſoll, hochlichſt über die drollige Aufſchrift ergötzt, dem ſorgt
ſamen Familiendater ſeine Gevatterſchaſt ſogleich zugeſag

abenv Ein Dieb erſt ickt.) Der Großköthner S. in Groß
Munzel bei Hannover Hätte dieſer Tage ein feiſtes Schwein
geſchlachtet. Einer ſeiner Nachbarn überſtieg Abends den
kleinen Zaun, der die beiden Geweſe trennt, nahm das
Schwein vom Haken, lud es auf ſeinen Rücken und ging
eilends fort Der Dieb hatte mit der ſchweren Laſt glücklich
die Höhe des Zaunes erreicht, dann aber verlor er das
Gleichgewicht und ſtürzte vorn über. Während nun das
Schwein auf der einen Seite hing, war das Krummholz ſo
Unglucklich unter den Hals des Diebes gerathen, daß dieſer
elend erſticken mußte Jn dieſer entſetzlichen Lage wurde
er am anderen Morgen kodt aufgefunden

Ein Raubanfall) iſt am Freitag Nachmittag
zwiſchen und 5 Uhr ge en den Bierfahrer K. aus Weißen
ſee auf der Chauſſee zwiſchen Blankenburg und Nieder- Schön
hauſen verübt worden. Er wurde auf ſeinem Bierwagen
von drei Männern angefallen, die mit Knüppeln auf ihn
einſchlugen, ſo daß er Feſinnungslos wu de. Die der
Litung beraubten Pferde ſtürmten die Chauſſee entlang, die
Wegelagerer weit hinter ſich leſſend. Bei Nieder Schönhauſen
kam Ka wieder zu ſich, und rief mehrere auf dem Felde
arbeitende Männer an, die den Schwerverletzten zu einem
Arzt ſchafften Allem Anſchein nach war der Raubverſuch
im vorans geplayt, da K. viel einkaſſirtes Geld bei ſich trug
Tags vorher war ein Fleiſcher aus Heinersdorf, der früh
morgens nach der Markthalle fuhr, auf der Königschauſſee
von drei Strolchen angegriffen worden, die aber von ihrem
Vorhaben abließen, als eine Schar Arbeiter zufällig des
Weges kam.

(uUeber die Blutthat in der Kaſerme Umberto
zu Piſa) in Jtalien werden folgende Einzelheiten bekannt.
Der 22 jährige Militärmuſtker Luigt Magri entnahm aus
einer Stube ein Gewehr und ein Packet Patronen, begab ſich
in das nebenan liegende Mannſchaftszimmer und eröffnete
auf die darin befindlichen vier Soldaten ein furchtbares
Schnellfener, das drei der letzteren unverzüglich tödtete und
den vierten, einen Korporalmajor, der ſich hinter einem Bett
hatte verbergen können, ſchwer verwundete Als der Thäter
die Unglücklichen ſtürzen ſah, verließ er ruhig das Zimmer
und vegab ſich nach dem Schlaſſaal. Hier befand ſich ein
anderer Militär muſiker, der im Begriff ſtand, ſich zu Bett zu
begeben; kaum hatte Magri ihn erblickt, als er auch auf ihn
ankegte und ihn mit einem wohlgezielten Schuß todt zu
Boden ſreckte. Das Alles ging ſo ſchnell vor ſich, daß
Magri bereits durch ein Fenſter des erſten Stocks guf die
Straße entwichen war, ehe die durch die Schüſſe angelockten
übrigen Jnſaſſen der Kaſerne die Stätte des Verbrechens
erreichen konnten. Anſcheinend handelt es ſich um einen
geiſtesgeſtbrten Menſchen denn Magrits Verhalten war bis
her kadellos und ſeine Beziehungen zu den Getbeteten waren
nicht derart, daß ſie zur Erklärung der Unthat ausreichen
könnten In Piſa war deshalb das Gerücht verbreuer, daß
Magri Anarchiſt ſei und die Tödtung ſeiner Kameraden ihm
von ſeinen Geſtunungsgenoſſen aufgetragen worden wäre.
Doch wird dieſe Annahne von der Militärbehörde entſchieden

Saatkaſtenregulirung für Drillmaſchinen mit un

weiter weſtlich nach dem Nyaſſa ging, zu ſtoßen.

u s Deutſche Oſtafrika.) Ueber ein Ge echt mit
dem Maſiti, dem räuberiſchen Volksftamm im ſüdweſt
lichen Theil des Schutzgebiets von Deutſch Oſtafrika ver
öffentlicht Compagnieführer Ramſay Mitheilungen im
„Deutſchen Colontalblatt“ vom 4. Dezember. Ramſay war
n 1. Dezember mit 58 Soldaten von ſeiner Station Kiſakt,
die ſüdweſtlich von Dar es Salaam liegt, nach Weſten auf

gebrochen, um am Rufidjt zur Expedition des Gouverneurs
Frhrn. v. Seele, die bekanntlich durch das Wahehegebiet

Hierbei
traf er hinter dem von den Maſitt zerſtörten Dorfe
Behobehv auf eine kleine Mafitiabtheilung von 19 15
bewaffneten Kriegern, die aber ſofort in ſüdöſtlicher Richtung
flohen. Sofortige Nachforſchungen deuteten darauf hin daß
eine Maſitiſchaar von 500 600 Mann die Landſchaft Uſa
ramo, und zwar wahrſcheinlich Kiſageſe und Kasangira oder
die Kionganidörfer überfallen wollten, und Ramſay nahm
deshalb ſofort die Verfolgung dieſer Schaar auf. Am Nord
oſtufer des Nſergkeraſees ſieß er auf das beſetzte große
Maſitilager, nachdem er ſchon vorher am Mhagtzeſee ein von
den Mafitt zerſtörtes Fiſcherlager der dort wohnenden Stämme
gefunden hatte. wovei anſcheſnend viele Leute gefangen
waren Die Maſitt nahmen Aufſtellung hinter einem 10
Meter breiten ſchlammigen Graben. Dieſer wurde nach
einigen Salven mit großer Mühe angeſichts des Feindes
durchwatet und der nunmehr langſam nach Nordoſt zurück
weichende Feind verfolgt. Als die Maſiti eine etwa 10 bis
15 Minuten entfernte große baumloſe, zunächſt wit hohem
Graſe beſtandene dann ganz freie Ebene erreicht hatten,
verſammelten ſie ſich in mehreren Abtheilungen zum Wider
ſtand. Als die deutſche Truppe eine offenbar mit Verluſten
langſam zurückweichende Abtheilung verfoſgte und ſte zu
ſchleuniger Flucht gezwungen hakte, ſah ſie ſich plötzlich im
Rücken und in der rechten Flanke von zahlreichen Maſiti an
gegriffen, die bis dahin im hohen Graſe gelegen hatten und
nicht herauskamen, obwohl ein großer Theil der angeſteckten
Grasebene ſchon in hellen Flammen ſtand. Die Abtheilung
machte „Kehrt“; die Mafiti kamen in geordneter Reihe unter
großem Geſchrei und Pfeifen, Kriegstänze aufführend und
ihe Waffen, Speere und Beile ſchüttelnd, trotz vieler
Salven und trotz ihrer Verluſte bis auf etwa 80 Schritt
ſeran; nach jeder Salve duckten ſich ſämmtliche Maſiti,
ſprangen aber gleich wieder auf. Ein Bajonettangriff trieb
die Maſiti in die Flucht Die Fliehenden wurden verfolgt
bis ſie im Buſch verſchwunden waren. Die am Mhatzeſee
gefangenen Fiſcher ſind allem Anſchein nach während des
Gefechtes entkommen, bis auf einen, der gefallen iſt. Die
Verluſte des Feindes ließen ſich nicht genau feſtſtellen da
die ganze Steppe brannte; in unmittelbarer Nähe des Lagers
ſind zehn Todte gefunden wurden.

Jubiläum eines Panzerſchiffes.) Am 20.
Februat d J. ſind 35 Jahre ſeit dem Stapellauf des
Panzerſchiffes „König Wilhelm vergangen. Dieſer
Jubiſäumstag wird durch einen Gottesdienſt, ein Feſteſſen
Und Aufführungen an Bord des Schiffes in Wilhelmshafen
feſtlich begangen werden. An ſämtliche Offiziere die früher
an Bord des „König Wilhelm commandirt waren, ſind
Einladungen zu der Feier ergangen.

S (Zeitungsſtatiſtik.) Für geiſtige Nahrung ſorgen
nach der amtlichen Zeitungsliſte gegenwärtig im Deutſchen
Reiche nicht weniger als 10546 Zeitungen und Zeitſchriften,
und zwar 7630 Stück in deutſcher Sprache (gegen 7416 Stück
im Jahre 1893) und 396 Stück in 33 freinden Sprachen
(gegen 2847 Stück in 32 fremden Sprachen im Jahre 1893).
Die ſozialdemokratiſche Preſſe zählt nach einer Zuſammen
ſtellung im „Vorwärts“ außer den Centralorganen „Vor
wärts „Sozialdemokrat“ und einer wiſſenſchaftlichen Revue
Neue Zeit 73 politiſche Zeitungen, wovon 38 täglich 33
wöchentlich dreimal 7 zweimal und 11 wöchentlich einmal
erſcheinen, 2 Witzhlätter und 1 illuſtrirtes Unterhaltungsblatt,
ferner 55 Gewerkſchaftsblätter.

(Ein eigenartiges Geburtstagsgeſchen!) iſt
dem Kaiſer noch nachträglich überbracht worden. Ein Arbeiter
der Danziger Gewehrfabrik, Paul Karl, hat aus Ahornholz
ein Reiterſtandbild des Kaiſers, das denſelben in Huſaren
uniform darſtellt, kunſtvoll geſchnißt. Das wohlgelungene
Werk iſt um ſo bemerkenswerther, als der Verferkiger nie
mals Unterricht in der Holzſchnitzerei erhalten hat und ihm
nur das einfachſte Handwerkszeug zur Verfügung ſtand.
Zu der Arbeit hat Karl ineiſt nur die Nächtſtunden benutzen
können, da er am Tage durch ſeine Arbeit vollauf in An
ſpruch genommen war. Das Standbild iſt etwa Meter
hoch und vis in die kleinſten Einzelheiten überaus ſorgfältig
ausgeführt. Karl durfte ſein Werk, an dem er Jahr und
9 Monate gearbeitet hat, dem Kaiſer perſönlich überreichen.

(Geh. Kommerzienrath. F. Schichau) in
Elbing beging am 30. Janugr in voller Geſundheit ſeinen
90 Geburtstag Herr Schichau wurde 1814 in Elbing als
Sohn eines unbemittelten Gelbgießers geboren. Mit Hilfe
von Stipendien konnte er die Gewerbe Akademie in Berlin
beſuchen Nach ſeiner Heimkehr gründete er am 4.
Oclober 1837 mit wenigen Geſellen ſeine Werke, die
heute über 3000 Menſchen beſchäftigen. Einen weitern Ruf

erhielt die Firma ſchon 1843, als ſie die erſten
beiden Dampſvagger in Deutſchland erbaute. Mit dem
Schiffbau wurde 1854 begonnen. Jn demſelben Jahre

lief hier der erſte Schraubendampfer vom Stapel.
1860 wurde der Lokomotivbau in Angriff genommen.
Einen gewaltigen Auſſchwung nahmen die Geſchäfte
als 1877 miteuropäiſchen Mächte, für Japan, Ching, Braſilien uſw. der
Anfang gemacht wurde. Im ganzen ſind in den Werken ge
baut 545 See- und Flußdampfer, darunter 186 Torpedo
boote und 48 Dampfbagger. Ferner 1430 Dampſmaſchinen
verſchiedener Art mit einer Geſamtwtleiſtung von 850 000
Pferdekräſten, hierzu gehören auch 750 Locomotiven mit ver
ſchiedenen Syſtemen. Die Danziger Werſtanlage ſtellte bis
jeht das Kriegsſchiff kann für die öſterreichiſche Re
gierung, den Dampfer „Miramar“ für die Kaiſerin von
Oeſterreich und die deutſche Kreuzer Korvette „Geſon fertig.
Jm Bau vegriſſen ſind zwei groß Heeandampfer für den
Bremer Llohd.

Engliſches Petrolkenm.) Jn Aſhwick (Samerfet)
ift man auf ein Erdhl geſtaßen, das zwei Sachverſtäadige,
die Profeſſoren Redwood und Topleh, für Petroleum halten.

kaum mit dem Leben dadon kommen.

abgewieſen. Der ſchwer verwundete Korporalmajor dürfte Man erinnert ſich an die kleinen Anſänge im Amerika,
1850 und an die ſtaunenerregenden Petroleumfunde

h enpfeen Frühjahrs- Neuheiten
guten seh war zem um el ſarbigen Kleiderstoſten,

RA urd aneue Facons, eleganter Schnitt, ſaubere Ausführung,

Preiſen.
es

zu billigen feſten
Halle a/S.
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im Jahre 18659
wenn Stimmen laut werden, die Aehnliches
Ausſicht ſtellen.

Es kann daher nicht Wunder nehmen
ür England in

on einer Katze zerfleiſcht und getödteh
worden iſt am Donnerstag in Berlin ein etwa zehnjähriger
Knabe Donnerstag Nachmiltag machten ſich auf einem
Holzplatze am Oberbaum mehrere Knaben im Aiter von 10
und 11 Jagren das gefährliche Vergnügen,

liegende große Katze zu necken,
eine auf einem
indem ſie mit

töcken nach ihr ſchlügen und ſie mit Steinen bewarfen.
Plötzlich ſprang die durch die Quälereien wüthend gemachte
Katze einem der Knaben dem zehn jährigen Sohne eines in
der Nähe wohnenden Arbeiters, ins Geſicht
dort ſo feß, daß ſie erſt mit Gewalt wie
werden mußte.
und mußte ſchleunigſt nach der elterlichen

und biß ſich
der losgeriſſen

Der Knabe brach blutüberſtrömt zuſammen
Wohnung undvon dort nach dem Krankenhauſe geſchafft werden, in welchem

er jedoch bald nach der Einlieferung verſtarb
Die Kronprinzeſſin von Schweden) iſt in

der Nacht zum Sonnabend von Karlsruhe über den Gotthard
nach Rom abgereiſt. Der Kronpring wollte am Sonnabend
die Rückreiſe nach Schweden antreten.

Kusolgederandauerndenheftigen Stürme)
herrſcht in der Nordſee ein furchtbarer Seegeng, der nicht
nur Segelſchiffen, ſondern auch weniger ſtarken Dampfern
die Fahrt unmbglich macht. Wie aus M a ndal berichtet
wird, iſt dort ein engliſches viermaſtiges Schiff angekommen,
das auf der Reiſe von Roſario mit einer Ladung Knochen
nach Leith in der Nordſee verſchlagen und ohne Lebensmittel
an Bord Mandal als Nothhafen anlaufen mußte. Ein dort
gleichfalls angekommener deutſcher
beiſpiellos lange Reiſe gehabt.

Schooner hat eine
Auf der Fahrt von Königs

berg nach Bremen begriffen, iſt das Schiff dreizehn Wochen
lang in der See umhergetrieben, Seit mehreren Tagen
liegen in Mandal viele nach der Weſtküſte und nach England
beſtimmte Dampfer, um ſtilles Wetter abzuwarten.

Leiden auf See.) Der Cunard Dampfer „Cepha
lonia“ hat auf ſeiner letzten Reiſe nach Boſton die aus 16
Mann beſtehende Beſatzung der norwegiſchen Barke
„Doggey“ von Stavanger gerettet. Die Barke ſegelte am
18. October von Bahia Blanea in Argentinien ab, auf der
Reiſe nach Falmouth begriffen. Das Schi ff. wurde von
furchtbaren Drkanen heimgeſucht und ſchließlich unlenkbar,
400 Säcke Weizen wurden über Bord geworſen. Das Schiff
war dem Untergange nahe, als die Cephalonſa“ hinzukam.
Nur mit knapper Noth wurde die Beſetzung gerettet. Die
Barke war 87 Tage unterwegs
Cunard Dampfers kam außer Sicht.
kam es in der Bradon-Bai an.

Das Rettungsboot des
Donnerstag Abend

Einer der bekannteſten Sonderlinge Aut
werpens der Millionär Van Goulaken iſt am Donners
tag geſtorben.
ſchrittes, des Gaslichtes, der Pferdebahnen.
Jahren die Pferdebahn vor ſeinem Hauſe o

Er war der erbitterſte Gegner jedes Fort
Als vor zwanzig

ngelegt wurde,
theilte er der Stadt mit, daß er niemals wieder die Faſſade
ſeines Houſes ſireſchen oder ausbeſſern laſſen werde, er hat
Wort gehalten; die Faſſade war ein Schandfleck für das
ganze feine Stadtviertel.
Neffen zu. Jn ſeinem abſonderlichen Teſta

Anzef gen.
r dieſen Theil übernimmt die Redaction
en Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Dom. Getauft: Max Willy, S. des

leiſchermeiſters Parade. Getrauet: der
chſoſſer F. E. Brückner mit Frau M. L geb.

Hartmann hier. Beerdigt: die jüngſte
T. des Steinmetz Berndt.

Stadt. Getauft: Ferdinand Fritz, S.
des Kaufmanns Schade; Gertrud Elly, T.
des Kauftnanns Weniger; Richard Otto Willy,
S. des Maurers Leonhardt. Getranuet:
der Handarbeiter F. K. Trotzſch mit Frau
M. M. geb. Einax hier.

Stadtkirche. Donnerstag Abend
7 Uhr Gottesdienſt. Prediger Bornhak

Neumarkt. Getauft: Carl Albin Jſidor,
Se d. Reſtaurateurs Mayer; Hermann Walter,
S des CEigarrenarbeiters Allritz; Bertha Anng,
T. des Maurers Warnicke. Getrauet: der
Maurer C. O. Warricke mit Frau A. Th.
B. geb. Fritzſche. Beerdigt: die jüngſte
T. des Maurers Seiffert in Venenien.

Altenburg. Getauft: Marie Anna
Jda, T. des herrſchaftlichen Dieners Grüneberg.

46Both Mittwoch 19—1 UhrSolkshihliothel. hen
Todes- Anzeige.

Am 4. d. M., vormittags 10 Uhr, ver
ſchied nach kurzem aber ſchweren Krankenlager
unſere innig geliebte gute Tochter Martha

gaſe im Alter von 6 Jahren und 2 Monaten
ies Freunden und Bekannten zur Nachricht

mit der Bitte um ſtilles Beileid
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter.

Seine Nachlaſſenſchaft fällt ſeinen
mente verbietet

er ſeine Erben, ſeinen Tod in Zeitungen mit Bedauern“
angüzeigen, da dieſes eine Lüge ſein würde. Jn Schilde
woſelbſt er beerdigt wird, ſoll ein großes Bankett mit den
ausgeſuchteſten Speiſen Hergerichtet werden an dem alle
theilnehmen, die bis zum Friedhofe mitgegangen ſind, damit
niemand ſagen könne er habe ſich bei der Beerdigung Van
Goulakens gelangweilt.

Ein intereſſanter Kriminalfalh) wird am 15.
Febr. das Schwurgericht in Altong beſchäftigen. Ein vor
12 Jahren nach Verübung verſchiedener Vergehen Nüchtig
gewordener und ſeitdem ſteckbrieflich verfolgter Seemann aus
Huſum tauchte vor Jahresfriſt in Japan auf Dort wurde
er, weil er einen Eingeborenen mißhandelt hatte, zu vier
Monaten Gefängniß und zur Baſtonnade verurtheilt, welche
Strafen er auch verbüßt hat. Dies mag nun ſehr ſchmerzlich
für ihn geweſen ſein, er warf einen unüberwindlichen Haß
auf den betreffenden Japaner, lauerte ihm eines Tages auf
und ſchoß ihn aus dem Hinterhalt nieder. Für dieſes Ver
brechen von dem zuſtändigen japaniſchen Gerichtshof zum
Tode verurtheilt, rief er den Schutz des deutſchen Conſuls
an, der ihm auch gewährt wurde. Jetzt iſt er nach Altona
gebracht worden und wird ſich wie geſagt, am 15 Februar
vor den Geſchworenen zu verantworten haben.

Einen großen Schritt vorwärts hat mit dem Beginn des
neuen Jahrgangs die Deutſche Romanbibſiother
(Stuttgart, Deutſche Verlages Anſtalt) gemacht ſie hat ſich
in gemäßigter Form mit modernen Geiſt erfüllt und wird
wenn ſie in den eingeſchlagenen Bahnen fortfährt, nicht nur
dem großen, leſefreudigen Publikum, ſondern auch dem
ernſten, kunſtverſtändigen Leſer Anregung und Unterhaltung
gewähren. Zwei Romane: „Gebrochene Flügel von Oſſip
Schubin und „Asphodil“ von Wilhelm Jenſen liegen jetzt
abgeſchloſſen vor, von welchen beſonders der zuerſt genannte
zu den hervorragendßen der ganzen modernen erzählenden
Literatur gehört. Es iſt ein Seelengemälde von ſo gewaltiger
Kraſt, daß nur die Meiſterwerke der dramatiſchen Literatur
gleich packend und erſchütternd wirken Ruhigere Bahnen
wandelt „Asphodil“, aber auch er erhebt ſich weit über das
Durchſchnittsmaß des gewöhnlichen Unterhaltungsromans
und feſſelt beſonders durch das Helldunkel der Stimmung,
das Jenſen ja wie kein zweiter deutſcher Erzähler beherrſcht.
E. Liß-Blarc (Lina Weiß), die in letzter Zeit durch ihre
geiſtvollen ſatiriſchen Skigzen aus der Geſellſchaft ſo große
Hoffnung erweckt hat, debütirt in der Deutſchen Roman
biblivthek“ mit einem vriginellen, farbenreichen Gemälde aus
dem Winterleben in Chamonix, während A. Niemann im
„Agitator“ ein dramaliſch bewegtes Bild aus dem modernen
ſozialen Leben gibt, zu dem ihn ſichtlich das tragiſche Ende
Leſſalles angeregt hat. Das Feuilleton hat durch kleinere
Erzählungen ebenfells an Ausdebnung und Reſchthum ge
wonnen. So entwickeſt ſich die Deutſche Romanbibliothek“
aus einer Dependance von Ueber Land und Meer zu einem
ſelbſtändigen Unterhaltungsblatt erſten Ranges, das die Auf
merkſamkeit und Unterſtützung aller Kreiſe verdient, um ſo
mehr, da der Preis vierteljährlich 2 Mark oder 35 Pfennig

Nun terrichts weſen
Die letzten Jahre haben in den verſchiedenſten Theilen

Deutſchlands Privatlehranſtalten Poſt Beamtenſchulem)
entſtehen ſehen, welche es ſich zur Aufgabe geſtellt hatten
jungen Leuten nach der Confirmation Gelegenheit zu
weiterer geiſtiger Fortbildung zu geben. Bald begann ein
Kampf gegen dieſe Anſtalten, theils mit Recht, theils mit
Unrecht. Begründet war er da, wo die Leitung derſelben
in ſchwachen Händen und die Einrichtung nur ober ſlächliches
Wiſſen erzielen konnten; über das Ziel hinaus aber gingen
diejenigen, welche ohne Unterſchied alle dieſe Anſtalten in
den Bann thun wollten Für ſolche junge Leute, die nicht
von ihrem zehnten Jahre an eine höhere Schule haben be
ſuchen können und welchen die gewöhnliche Volksſchulbildung
nicht genügt, ſind und bleiben gut eingerichtete Anſtalten
dieſer Art ein Bedürfniß Wir verweiſen z. B. auf die
Beamtenſchule zu Lommatzſch i. S, welche ſich
dauernd eines guten Rufes erfreut und neuerdings auch die
Vorbereitung ſür die Einjährig- Frew Uigen Prüfung in
ihren Lehrplan aufgenommen hat. Seit ihrer Gründung
Oſtern 1890 haben bereits 248 ihrer 36 linge nach be
ſtandener Prüfung Anſtellung im Staatsdienſte erhalten.

Technikum Hildburghauſen. Jm geſenwärtigen,
dem 35. Semeſter, wird das hieſige Technkum von 750
Schülern 372 in der Maſchinenbaue 02 in der Bau
gewerk und 176 in der Bahnmeiſterſchule beſucht
Als vor 15 Jahren die Anſtalt, welche in Sondershauſen
Oetober 1876 begründet wurde, in Mitte des Winters 78/79
nach hier verlegt wurde, zählte ſie nur 48 Schüler Jn
dieſen 15 Jahren hat daher das Technikum ſich um faſt das
18fache gehoben. Es dürſte dies ein Erfolg ſein, den wohl
kaum eine andere Schule zu verzeichnen hat, und der von
der Leiſtungsfähigkeit unſeres Technikums bei der zeitgemäßen
und zweckentſprechenden Heranbildung ſeiner Schüler zu
Technikern im Maſchinenbaufach, dem Baugewerke und im
Eiſenbahnbetriebe ein beredtes Zeugniß ablegt. Das allge
meine Vertrauen, deſſen die Schulen unſeres Technikums in
den Fachkreiſen faſt aller Staaten ſich erfreuen, zeigt ſich
aber auch darin, daß unter den Schülern der Anſtalt Ange
hbrige jedes deutſchen Staates, ja jeder Provinz derſelben
hier ihre Ausbildung ſuchen und daß viele derſelben die
hieſige Schule zum Theil auf ſpezielles Anrathen von Mit
gliedern des Vereins deutſcher Jngenieure oder des der
Architekten, des Jnnungsverbandes deutſcher Baugewerks
meiſter oder des deutſchen Technikerverbandes wählen.

Ca. 1500 Stück Ball Seidenſtoſſe ab
eigener Fabrik v. 75 Pf. bis 18.65 p. Met. ſowie
ſchwarze weiſe und farbige Seidenſtoffe v. 25 Pf.
bis Mk. 18.65 per Meter glatt, geſtreift karrirt, ge
muſtert, Damaſte ete. (ca. 240 verſch. Qual und 2000 verſch.
Farben, Deſſins etc. Seid. Masken Atlaſſe 75 Pf.
p. Met. W Porto und ſtenerfrei ins Haus!! Ka
talog und Muſter umgehend.

Geboren: dem Maurer Warnicke in
Kötzſchen eine T., Neumarkt 71; dem Fabrik
arbeiter Meerbote ein S. Meuſchauer Str. 1;
dem Maler Gaißer ein S., Dammſtr. eine
unehel. T.; dem Lehrer Dietrich eine T., Kraut
ſtraße 14; dem Bildhauer Neumoher ein S.
Meuſchauer Str. 6; dem Kaufmann Burkhardt
ein S Friedrichſtr. 11; dem Maurer Ufer
ein S., gr. Sixkiſtr. 1; dem Fleiſchermſtr.
Schröder eine T Friedrichſtr. 19

Geſtorben: des Cigarrenmachers Tittel
bach Ehefrau geb. Mentzel, 37 J, ſtädt.
Krankenhaus des Steinmetz Berndt T, 10
M. Clobigk. Str. 25, der Roßſchlächter Kolbe,
41 J Sixtiberg 1.

Aumtliches.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
jeder Landbriefträger auf ſeinem Beſtellungs
gange ein Annahmebuch mit ſich führt,

welches zur Eintragung der von ihm unter
wegs angenommenen Sendungen mit Werth
angabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen,

gewöhnlichen Packete und Nachnahmeſendungen,
ſowie der ihm übergebenen baaren Geldbeträge
für Zeitungen, Poſtwerthzeichen u. ſ. w. dient.
Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt be
wirken, ſo hat der Landbriefträger demſelben
das Buch vorzulegen. Bei Eintragung des
Gegenſtandes ſeitens des Landbriefträgers muß
dem Abſender auf Verlangen durch Vorlegung
des Buches die Ueberzeugung von der
ſtattgehabten richtigen Eintragung ge
währt werden.

Merſeburg, den 8. Januar 1894
Keherne Poſtamt.

och.Die Beerdigung findet Mittwoch Mittag
3 Uhr von der Leichenhalle des Altenburger
Kirchhofs aus ſtatt.

Tocdes Amzelge.
Heute Abend 10 Uhr verſchied ſanft nach

langen ſchweren Leiden mein lieber Mann,
unſer guter Vater Bruder und Schwager, der
Schuhmachermeiſter Ernſt Geunthe. im 68.
Lebens jahre. Mit der Bitte um ſtille Theil
nahme zeigen dieſes tiefbetrübt an

im Namen der übrigen Hinterbliebenen
Amualie Geunthe geb. Eißler u. Tochter.

Merſeburg, den 3. Februar 1894
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag

3 Uhr vom Trauerhanſe, Oelgrube Nr. 8,
aus ſtatt.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 29. Januar bis 4, Februar 1894.
Eheſchließungen: der Maurer Karl das zweite Halbjahr v. J. zu leiſtenden

Otto Warnicke mit Anna Thereſe Bertha Beiträge auf Fünf und ſtebengzig Prozent

Eine Nachtpolizei-Sergeantenſtelle ſoll
zum 1. März er. anderwett beſetzt werden.
Gehalt 900 Mk. und Beihülſe zu den Be
kleidungskoſten jährlich Civilverſorgungsbe
rechtigte Bewerber wollen ſich ſchleunigſt bei
uns melden.

Merſeburg, den 2. Februar 18914.
Der Magiſtrat.

Seitragsausſchreiben der Fand
Feuer Societät für das Zerzogthum
Sachſen für e Zalbjahr

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt- müttags 10 V verſteigere ich im
niß gebracht, daß die von den Genoſſen der „Cafino“ hierſelbſt

Land Feuer Societät des He thums S 9ehe de Jene ler e verſchiedene Möbel u. ſ. w.
als auch für die Mobiliar Verſicherungen für

das 14tägige Heft) der alte geblieben iſt

lin Spergan,

Herren Kreis Feuer Socieläts Directoren zu
gehenden Spezial Ausſchreiben abzuführen
Wegen Einziehung und Ablieferung der Bei
träge wird von den Herren Kreis Feuer. So
cietätsDirectoren das Erforderliche veranlaßt
werden. Eine nähere Ueberſicht über den
Stand der Sacietät wird nach dem Finalab
ſchluſſe der Rechnung für das Jahr 1893 ver
öffentlicht werden.

Merſeburg, den 4. Januar 1894
Der ſtellvertretende General Director
der Land Feuer Soeietät des Herzog

thums Sachſen. Kaßner.
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich

merken zur Kenntniß, daſz der Zeitpunkt
der Erhebung und Ablieferung der
Beiträge noch beſonders bekannt ge
mach werden wird

Merſeburg, den 29 Januar 1894.
Der Kreis FeuerSocietäts Director

Weidlich.

Aurctiom
im Kädtiſchen Leihhanſe

zu Merſeburg
Mittwoch den 7. Februar 1894,

von 9 Uhr ab,
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 51501
bis 52575, enthaltend Gold und Silber

G. Henneberg's Seiden FabrlK, (k. k. Hofl.), Zürleh.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeee,“t,,,,,,,,nach Erleß der den Ortébehörden durch Grundſtücks Verkon

hierdurch den Kreiseingeſeſſenen mit dem Be

in Runſtedt.
Ein in Rium steckt bel. Grund

ſtüch, beſtehend aus Wohnhaus,
Schenne, Stallung, Garten und 2
Morgen Feld, iſt wegzugshalber

ſofort preiswerth zu verkaufen durch

Carl Rindſfleiseh, Merſe
burg, a, Neumarktsthor 1.

Speisekartoffeln,
Biehter's Iimperator, Atheneg
und mag Hon un 5 Eir Mark1,50 ab hier verkauſt nur in größeren Poſten
Zuckerfabrik Körbisdorf

bei Merſeburg.

Speiſekartoſſeln,
mehlreich und wohlſchmeckend, liefere für Mk. 2
pr. Ctr. frei Haus.

Bd. Klauss.
ſachen Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche ec

Die etwaigen Ueberſchüſſe kön n binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

WMerſeburg, den 7. Januar 1894
Der Verwaltungsrath.

Zehender.

Ein gut erhaltenes Piamno
für 200 Mark zu verkauſen

Clobigkauer Straße 1
Beſichtigung vormittags

Für Reſtaurateure
Ein Cigarrenabſchneiser, aus einer

Wo
Verſteigerung.

Mittwoch den 2. Ve bruar E.
mittags 1 URr, verſteigere ich zwangs
weiſe in Spergau
20000 Skück Dachziegel.

Verſammlungsort: Engel'ſcher Gaſthof

Wag, Ger.-Vollz.
Zwangsverſteigerung.
Flietwoen den 2. d. VI., vor-

Merſeburg, den 5. Februar 1894.
Wauehmütz, Gerichtsvollzieher

Granate gefertigt, iſt billig zu verkaufen.
ſagt die Exped. d. Blattes

für Fleischheschauer
ält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulars
ets vorräthig die Buchdruckerei von

h. Rössmer, Oelgrube 5.
ZNieths-Conkracke,

paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale e.
mit angehängter Hausordnun hält vorräthig

Th. Rößner, uchdruckeren
Oelgrube Nr. 5.

Bekanntmachung.
Alle an Und abfahlenden Güter können

von jetzt ab auf unſerer Derimalwagage auf
Bahnhef Merſeburg gegen mäßiges WiegeFritzſche in Kötzſchen; der Handarbeiter Friedrich oder drei Biertel des Beitrags Verhältmiſſes Aſchwarzes u. Ahraunes Damenjaquet, C urch Herrn Kaufmann Sieber, Halleſche

K arl Trotzſch mit Marie Minna e
S e e SSSSak,

feſtgeſtellt worden ſind. beide gut erhalten, preiswerth zu verkaufen
Die Beiträge ſind innerhalb vier Wochen

Redackion, Druck und Verlag von T Roß

Str. 17, jederzeit gewogen werden en
Georgetragge I.

er in Merſeburg.

Sucherſabrik Schwoilſch
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